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Verivaktung8-
<Keri «bt.

Erstattet bei Vorlegung des Etats für das Rechnungsjahr 187^9
in der Sitzung der Stadtverordneten am 2 . Aprit 1878.

Reine Zerren 8iacIiverorc!neien!

Äuf das in Ihrem Aufträge unter dem 15. Juni v . Js . an das Hofmarschall-Amt gestellte Ersuchen,bei Seiner Majestät dem Kaiser für die von Ihnen gewählte Deputation Audienz zu erwirken, Seiner Majestätdie Bitte vortragen zu dürfen , bei Allerhöchster Anwesenheit in der Rheinprovinz auch unsere Stadt mit Aller¬höchstem Besuche beehren zu wollen, ist das folgende Antwortschreiben ergangen:
Ems, den 18. Juni 1877.

Königliches Hof - Marschall - Amt.
Ew . Hochwohlgeboren beehre ich mich ergebenst mitzutheilen, daß Seine Majestät der Kaiser undKönig bei dem . Bortrage des unter dem 15 . d . Mts . mir mitgetheilten Beschlusses der dortigen Stadt-verordneten-Versammlung mich zu beauftragen geruheten, zunächst den Dank Seiner Majestät für die

Gesinnungen der treuen Anhänglichkeit, welche sich in der Einladung zum Besuch dokumentiren, auszu¬sprechen, dann aber hinzuzufügen, wie Seine Majestät wünschen , daß eine besondere Deputation sich nichthierher bemühen möge , da schon jetzt sich voraüssehen laste , daß die Tage am Rhein sehr anstrengendesein werden, und daß daher Seine Majestät zu Allerhöchst Ihrem Bedauern Sich den Wunsch versagenmüssen , die Bewohner Solingens in deren Heimath zu begrüßen.
Ew . Hochwohlgeboren haben wohl die Güte , von diesem mir ertheilten Allerhöchsten Aufträgeder Stadtverordneten - Versammlung Mittheilung zu machen.

Graf von Perponcher.
An den Bürgermeister, Herrn van Meenen, Hochwohlgeboren zu Solingen.

Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers ist auch in diesem Jahre in herkömmlicher Weise ge¬feiert worden . >
Außer der Volksschule hielt auch die höhere Töchterschule am 21 . März im Tivoli-Saale eine Schulfeier,während die höhere Bürgerschule den Geburtstag in der Aula der Bürgerschule feierte.
Auch am National-Fcsttage des vorigen Jahres hielt die Volksschule im Tivoli-Saale eine öffentlicheSchulfeier ab, der eine Vewirthung der Kinder in der Schützenhalle folgte. Sämmtliche Schulkinder konnten andiesem Tage beschenkt werden.
Die Einwohner feierten den Tag wiederum durch einen Festzug durch die Straßen der Stadt, dem eineFestversammlung in der Schützenhalle folgte . Beleuchtung des Krieger-Denkmals und Abbrennen eines Freuden¬feuers beendete die Feier des Tages.
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I. Gemeinde - Gebiet und Wevöt 'kerung.
Während die allgemeine Volkszählung am 1 . Dezember 1875 eine Einwohnerzahl von 15,115 Seelen

ergab , weiset die Klassensteuer - Rolle pro 187 ^/ , 15,226 Einwohner :nach.
Nachstehende Uebersicht ergiebt die in 1877 vorgekommenen Geburten , Heirathen und Sterbefälle , sowie

den Wechsel in der Bevölkerung durch Zu - und Abgang.

männlich weiblich
> :
rüännllch weiblich

Zahl der Geburten . . . 311 344 II . Zahl der Gestorbenen . . . . 209 172

Zeit der Geburten: Von den Gestorbenen waren geboren

Januar . 25 17 in den Jahren 1877 — 1870 99 97
Februar . 27 31 1869 — 1860 1 9
März 33 33 1859 — 1850 15 6
April . 29 25 1849 — 1840 20 10
Mai 27 35 1839 — 1830 24 11
Juni 20 20 1829 — 1820 12 10
Juli 26 30 1819 - 1810 21 12
August . 22 24 1809 — 1800 13 11
September 33 29 1799 — 1790 3 5
October 24 24 1789 — 1780 1 1
November 26 36
Dezember . . 19 40

Summa 209 172

311 344Summa

Darunter: Familienstand der Gestorbenen:

lebend geboren
<- AKjch ^

- - 277
6

313
9

Unverheirathet ( bisher nicht verheira-
thet gewesen und Kinder ) . . .

Verheirathete.
130

56
115

41

todtgeboren
( ehelich . . . . 28 20 Verwittwete. 22 16
( unehelich . . - > — 2 Geschiedene. 1

Summa 311 344 Summa 209 172

Zeit der Sterbefälle:

Januar
Februar .
März . .
April . .
Mai . .
Juni . .
Juli . .
August
September
Oktober .
November
Dezember

männlich weiblich

18
13

15 8
18 21
32 15
17 16
16 17
14 17
14 16
15 10
13 13
22 9
15 17

209 172Summa
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Zahl der Fälle
Zahl der vollzogenen Trauungen

§
128 II . Familienstand der Getrauten:

I . Zeit der Trauungen: s Jungfrauen . 92
Januar. 8 Junggesellen mit s Wittwen . . 13
Februar . 6 1 geschied . Frauen 1
März. 8
April. 13 l Jungfrauen . . 11
Mai. 26 Wittwer mit > Wittwen . . . 11
Juni. 9 l geschied . Frauen . —

Juli. 5
August. 4
September. 10
October. 17 » tNovember. 14 ' i
Dezember . 8

Summa 128 Summa 128

Zahl Familien-
glicder

Nach den Bürgerrollen haben im Jahre 1877 Zugänge an selbstständigen Familien stattgefunden 188 823

Dagegen sind unter den selbstständigen Einwohnern Abgänge durch Verziehen vorgekommen . . 148 675

Mithin Zugänge 40 148"

II . Wirtschaftliche Verhältnisse.
Der schon seit Jahren auf Handel und Gewerbe liegende schwere Druck hat sich in unserer Stadt in

drückender Weise fühlbar gemacht . Der Verwaltung gegenüber zeigt sich dieser Druck besonders durch:
1) Die Zunahme der Armen-Bedürfnisse-t, welche die Summe des Etats pro 187 ?/z um xp . 17,000 M.

übersteigen.
2) Die seit dem 7 . Mai v . Js . vorliegende Nothwendigkeit arbeits - und brodlose Einwohner zu be¬

schäftigen.
Seit der angegebenen Zeit sind im Ganzen 180 Anträge auf Beschäftigung gestellt worden.
Die höchste Zahl der zu gleicher Zeit beschäftigt gewesenen Arbeiter hat betragen : 63.
Die letzte Lohnliste , führt 32 Arbeiter.
Arbeitslohn ist bi? Ende März bezahlt worden ä Eonto der':

Schwert - und Maltheserstraße . 4164 64 H
Kotterstraße.
Hochstraße.
Kullerstraße . . . . . .
Bergstraße.
Krämerskämpchenstraße . .

4550 „ 16 „665
742 „
280 „

54
33 „
80

988 „ 68 „
11,392 15 H

3) Die große Zahl der Steuer- Niederschlagungs- und AuSstands -Gesuche.
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Neberficht über die Resultate des Betriebs auf der Zweigbahn Ohligs - Wald - Solingen
für das Jahr 1876.

Station

Solingen.

Ankommende ) »r . ^ ^ -Abgehende ) Personen

gegen erhöhtes
Personen-Fahrgeld

in Courier-
und Schnellzügen

II. III.

Klasse.

gegen tarifmäßiges
Personen - Fahrgeld

in
anderen Personenzügen

l. II. III. IV.

Klasse.

gegen ermäßigtes !
Personen - Fahrgeld 'j
aus Retour - und

Rundreise- Billets,
sowie in Extrazügenrc:

i. II. in . ^

Klasse.

ZG

Atz
- K

«

§
G

«

5
K

Ankunft. 62 1668 2881
!

302 j 8^02 36180 20035 ! 886

Abgang. 41 1303 1159 ! 324 > 7912
!

I

31563 19806 j 1912

>!
26382 ! 9786Ä! 518 ! 195479

45124 ?10592^ 1558 216624

534

592

Ankommend
Abgchend

! Ankomni . )
! Abgeh . ) Guter

I
Q- LD --

»- §
! .2-s

- ü

> § >R

Kilogramm ^
Stück Tonnen

Ankomm.214390 586 2 638 ! 565,s 1503,s 6976,z

Abgeh. 209142 571 785 > 250 .2

!
>

1244 .» 4441 .r

Gesammt- Einnahme

r-»

.T L '8
rS «

s 7
S

O

sua

de
GepäckZN L>

-r

Mark

166053 385960 8984 560997

Gesammt- Ausgabe

22945 6313 29258 o,«
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Auf die unter dem 15 . August 1877 an den Herrn Handelsminister gerichtete Eingabe , betreffend Aus¬
führung der projectirten Eisenbahn Opladen — Solingen — Elberfeld Seitens der Rheinischen Eisenbahn - Gesellschaft,
ist eine Entscheidung bis jetzt nicht ergangen Die Direktion der Rheinischen Eisenbahn beharrt im Wesentlichen
bei der unter dem 2 . August v . Js . zur polizeilichen Prüfung gelangten Vorlage , will aber nach der Erörterung
bei Gelegenheit der Anwesenheit mehrerer Mitglieder derselben unter dem 7 . November v . Js . Solingen vermit¬
telst einer Zweigbahn berühren und soll sich dem Königlichen Eisenbahn - Commissariat gegenüber hierzu ver¬
pflichtet haben.

Auszug aus dem Rapport des Kaiserlichen Post -Amtes in Solingen,
aufgestellt am 1 . Februar 1878.

I . Einwohnerzahl : a . im Ortsbestellbezirk 13,983 , 6 . im Landbestellbezirk 17,00
^
6 , Summa 30,989.

II . Mit der Post - Anstalt ist eine Telegraphen - Station verbunden , und ist die elftere Abrechnungs-
Post - Anstalt der Agenturen Kvhlfurtherbrücke und Neuenhof.

III . Amtliche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen : im Ortsbestellbezirk 5, d . im Landbestellbezirk 7.
IV . Briefkasten : n . im Ortsbestellbezirk 11 , 6 . im Landbestellbezirk 6.
V . Personal : Beamte : 1 Director , 1 Ober - Post -Commissarius , 4 Post - Secretaire , 1 Obertele¬

graphist , 4 Post - Assistenten , 2 Post - Agenten.
U . Unterbeamte : 3 Briefträger , 6 Landbriefträger , 0 Postschaffner , 3 Packetträger , 1

Stadtpostbote , 1 Hülfsbote , 1 Posthalterei - Aufseher , 1 Wagenwascher , 1 Tele¬
graphenbote.

VI . Postfu 'hrwesen : Kaiserliche Posthalterei.
Feststehende Postfuhrvergütung für den Monat 1,799 Mark 52 Pfg.
Gesammt - Einnahme der Posthalterei in 1877 21,595 „ — „
8 Postillone , 19 Postpferde , 4 Posthaltereiwagen , 10 reichseigene Postkurswagen,
2 Güterwagen , 1 Futterwagen.

VII . Postkurswesen : 1 . Zahl der täglich ankommenden Land - und Eisenbahn - Posten 17.
2 . „ „ „ abgehenden „ „ „ „ 16,

,Es kommen täglich an : bei Tag 7, bei Nacht 2 Landposten,
„ ,, 4 , „ „ 4 Eisenbahnposten,

» gehen „ ab : „ „ 0 , „ „ 3 Landposten,
„ „ 4 , „ „ 3 Eisenbahnposten.

VIII . Bestellungsdicnst : Die Bestellung der Briefe und Geldbriefe erfolgt im Orte täglich 4 mal,
„ „ „ Post - Anweisungen , vereinigt mit der

Bestellung der Packete . . . „ 2 „
„ „ nach dem Landbezirke findet statt wöchentlich 13 „ .

Zahl der zum Landbestellbezirk gehörigen Ortschaften re . 192.
„ „ abholenden Brief - re . Empfänger . . . . 273.

XI . Verkehrs - Umfang laut Statistik für das Jahr 1877: Täglich

Eingegangene Briefsendungen . . . . . .
Aufgegebene „ . . . . . .
Eingegangene Packet - und Geldsendungen . . . .
Aufgegebene „ „ . . . . .
Umgeleitete „ „ . . . .
Eingegangene Postvorschuß - Sendungen.
Aufgegeben - „ . .
Eingegangene Post - Auftragsbriefe.
Aufgegebene „ „ .
Eingegangene Post - Anweisungen . . . . .
Aufgegebene „ „ .
Abgeholte und bestellte Zeitungen.
Von der Verlags - Post - Anstalt beim Verleger bestellte Zeitungen
Zahl der Postreisenden .

'
.

Stückzahl Betrag
1812 —

2054 —

190 34,143 Mark.
311 24,199

59 —
20 179
20 226
16 1764
15 —

132 8132
102 5437
710 —

138 — ,/
13 —



X . Finanz - Ergebnisse in den drei verflossenen Jahren:
1875 1876 1877

1 . Porto -Einnahme
und zwar : für Postwerthzeichen

Porto aus dem Porto - Ankunsts
buche

2 . Personengeld und Ueberfracht-Porto
3 . Ortsbriefbestellgeld .
4 . Landbriefbestellgeld .
5 . Etatsmäßige Einnahmen .
6 . „ Ausgaben
7 . „ Ueberschuß
8 . Nichtetatmäßige Einnahmen

darunter Wechselstempelsteuer
9 . Nichtetatsmäßige Ausgaben

10 . Roh - Einnahme
11 . „ Ausgabe .
12 . Ueberschuß
13 . Zuschuß .

105,776 M.
86,116 „

19,660
5,170
4,218
1,000

117,606
72,852
44,754

1,355,652
10,215

1,931,629
1,473,259
2,004,481

531,223

112,942 M.
94,448 „

18,494
4,491
4,318

971
130,266
79,135
51,131

1,951,778
9,07

2,722,682
1,951,778
2,722,682

770,940

119,533 M.
102,039 „

17,494
4,104
4,453

992
136,722

79,249
57,473
16,131
8,097
7,125

152,854
86,375
66,478

XI . Bei vereinigten Post - und Telegraphen - Anstalten:
H.. Leitungen : Leitungsnummer 793 ist bestimmt für den Verkehr der Stationen : Düffeldorf , Ben¬

rath , Hilden , Ohligs , Wald , Gräfrath , Solingen , Burg 2 , Vieringhausen , Remscheid , Hasten.
Leitungsnummer 480 für : Köln, Solingen , Cronenberg, Hahnerberg , Elberfeld , Barmen . Hagen,
Kabel , Iserlohn.

L . Apparate: Im Betriebe befinden sich 2 Morsö - Apparate mit parallelen Schaltungen.
6 . Batterien: Zahl der im Betriebe befindlichen 2 Stück, Zahl der Elemente 35 Stück, Bezeich-

v. Telegramme: Aufgegebene täglich 17 Stück, Angekommene täglich 19 Stück.
Durchgangs -Telegramme ausgenommen „ 9 „

„ weitertelegraphirt 9 ,,
L. Gebühren - Einnahme: Für Telegramme jährlich 6154 Mark 77 Pfg.

Reichsbanknebenstelle Solingen.

Jncasso. 1877. Diskont.
Stück Mark Pf. Stück Mark Pf.

Januar . . . . 749 519,792 62 Januar . . . . . 572 498,976 09
Februar . . . . 529 393,055 19 Februar . . . . . 393 317,457 70
März . . . . . . 535 399,867 23 März . . . . . . 468 366,557 13
April . . . . . . 528 413,957 44 April . . . . . . 677 513,024 37
Mai . . . . . . 511 351,704 82 Mai . . . . . . 294 232,516 64
Juni . . . . . . 518 339,163 38 Juni . . . . . . 195 172,489 98
Juli . . . . . . 534 340,076 97 Juli . . . . . . 272 227,574 81
August . . . . . . 446 290,586 53 August . . . . . . 338 265,131 49
September . . . . 477 313,823 68 September . . . 275 190,993 64
Oktober . . . . 491 299,729 70 October . . . . . 398 313,079 87
November . . . . . 490 314,914 55 November . . . . . 412 362,557 68
Dezember . . . . . 371 228,289 36 Dezember . . . . . 402 320,544 78

Summa 6179 4,204,961 47 Summa 4696 3,780,904 18

1878.
Januar . . . . 696 443,578 38 Januar . . . . . 363 329,893 49
Februar . . . . 486 286,207 71 Februar . . . . . 283 235,600 85
März (bis zum 26 .) . 498 380,706 74 März . . . . . . 380 302,706 62



II

Concessionen zu-^ ewerblichen Anlagen im Sinne des § . 16 der Gewerbe-Ordnung wurden in 1877
nicht erlheilt . Concessionen zur Anlegung eines Dampfkessels an die Branntweinbrenner Lingmann und Bahne.

Concessionen zum Betriebe von Wirthschaften rc . wurden ertheilt : Gastwirthschaft 1 , unbeschränkte Schenk-
wirthschaft — , beschränkte Schenkwirthschaften 0, Kleinhandel mit geistigen Getränken —. Dagegen sind in
Ausfall gekommen : Gastwirthschaften 3 , beschränkte Schenkwirthschaften 7, Kleinhandel mit geistigen Geträn¬
ken 1 . Gegen 4 ablehnende Bescheide wurde nach § . 20 der Gewerbe- Ordnung Rekurs ergriffen, jedoch
ohne Erfolg.

III . Verfassung , Werwattung und ^Vertretung
der Gemeinde.

Unter dem 9 . Mai v . I . vollzogen Sie die Wiederwahl des Beigeordneten HerrnFriedrich Wilhelm
Höller, welche durch Allerhöchste Cabinets -Ordre vom 8 . Juni bestätigt wurde, demnach die Einführung des
Herrn Höller in Ihrer Sitzung vom 2 . Juli erfolgte.

Herr Emil Jagenberg trat unter dem >0 . April 1877 und Herr Carl Reinhard Boos bei seiner
Uebersiedelung nach Wald am 30 . März 1878 aus dem Stadtverordneten - Collegium.

Herr Johann Wilhelm Gerresheim, welcher bis Ende 1876 eine lange Reihe von Jahren dem
Stadtverordneten - Collegium angehörte und für die öffentlichen Angelegenheiten unserer Stadt stets ein reges In¬
teresse bekundete , starb am 13 . November v . I . im Alter von 82^ Jahren und haben Sie demselben unter dem
15 . ej . das letzte Geleite gegeben.

IV . Wernrögens - und Steuer - Werwattung.
Unter dem 30. März v . I . haben Sie den Kaufact vom 19. sj . mit EheleutenFranz Georg Back¬

haus von hier hinsichtlich des am II . Heidberg belegenen Grundstückes , Flur 1 , Nr. 168 , groß 43 Qm. , ge¬
nehmigt. Der Kaufpreis beträgt 54 Mark . Das Grundstück ist zur Aufrichtung eines neuen Spritzenhauses
benutzt worden.

Die Vereinbarung zwischen der Stadt und den Gebr . Katterberg hinsichtlich der Theilung des von
den ErbenGoedecke erworbenen an der Bergstraße belegenen Gartens , Flur 3 , Nr . ist durch Urtheil
des König! . Landgerichts in Elberfeld vom 11 . November 1877 für aufgelöst erklärt worden . Die Stadt ist
dadurch Eigenthümerin des ganzen , zum Schulerweiterungsbau benutzten und als Spielplatz dienenden Terrains
geworden.

Nachdem die Klage gegen Friedrich Wilhelm Beckmann von hier wegen Anschüttung auf die zur
Birkerstraße gehörige Dossirung durch Urtheil des König! . Landgerichts vom 6 . Dezember v . I . zurückgewiesen,
haben Sie unter dem 19. sj . beschlossen, gegen das Erkenntniß des Landgerichts Berufung einzulegen, in Folge
dessen Herr Advokat- AnwaltSchilling in Köln mit der Leitung des Prozesses betraut worden ist.

Die ErbenKemperdick von hier erwirkten beim hiesigen Königl. Friedensgerichte unter dem 19. Dezem¬
ber v . I . ein Urtheil gegen die Stadt auf Entschädigung wegen Grasnutzung an der zur Friedrichsstraße (Zusuhr-
weg) gehörigen Böschung . >Lie haben unter dem 15 . Februar d . I . die Klage- Einleitung zur Sicherung des
EigenthumsrechtS der Stadt an der gedachten Böschung beschlossen. Die Verhandlungen sind , nachdem die König!.
Regierung die Genehmigung zur Klage nach 8 - -16 zu 5 der Städte-Ordnung unter dem 16 . März 1878 I . II.
Nr . 1077 ertheilte, dem Vertreter der Stadt übergeben.

Die auf städtischem Eigenthum erbaute Probir- Anstalt für Handfeuerwaffen ist auch im Jahre 1877 nicht
benutzt worden. Nachdem das hier bestandene Nevisions- Commando aufgelöst, ist eine Benutzung der Probir-
Anstalt im Sinne des durch die Königl. Regierung zu Düsseldorf auf Grund Rescripts des Königl. Kriegs - Mi¬
nisteriums und des Ministeriums für Handel , Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 28 . Februar 1867 unter
dem 30 . April 1867 genehmigten Planes ausgeschloffen.



Eine Abtragung auf Grundrenten , Kampy - Strafgelder , ist auch in 1877 nicht zu erwirken gewesen . Die
Grundrentm betragen noch 4 M . 80 Pf.

Auf den für das Gebäude , frühere Schreiber
'
sche Schule , erzielten Kaufpreis aä 15,900 M . wurde ver¬

tragsmäßig abgetragen am 1 . Mai 1875 1500 M . , am 1 . Ma/l877 300 M . , welche Beträge in Stadt -Obli¬
gationen beziehungsweise bei der Sparkasse angelegt sind.

Auf die zum Preise von 2250 M . pro Actie angekauften 6 Actien der Gas -Actien - Commandit - Gesell-
schaft W . Ritter L Cie . hier wurde in 1877 amortisirt M . 615 . 19 , wonach eine Schuld verbleibt von
M . 11,667 . 77.

Die Schulden der Stadt betragen:
I . Stadt - Obligationen : I . Emission 108,600 Mark

H . „ 252,900 „
Summa 361,500 Mark.

II . Bei der städtischen Sparkasse:
а) Abtragung der Restzahlung an die Bergisch -Märkische Eisenbahn 67,590 Mark — Pf.
б) Bau und Einrichtung des Schlachthauses . 58,770 „ — „
o) Ankauf von 6 Actien der Gas - Anstalt . 11,667 „ 77 „
<I) Bestreitung von Baukosten . . 1 ) 59,400 Mark — Pfg.

2 '
, 30,000 „ - „

89,400 „ - „
Bestreitung verschiedener Bedürfnisse . . . . 27,000 „ — „

k) Deckung des Restbetrages für den Ankauf des Klein '
schen Hauses 9,000 „ — „

g) Darlehn zur Bestreitung außerordentlicher Bedürfnisse der Armen-
'

Verwaltung und Beschäftigung brod - und arbeitloser Einwohner_ 43,000 „ — „
Sumnm II . 306,427 Mark 77 Pf.

Hierzu Summa I . 361,500 „ — „

Uebcrhaupt 667,927 Mark 77 Pf.

Bon den per 31 . Dezember 1877 ausgeloosten Obligationen sind die Obligationen
I . Emission Littra Nr . 113 , L . Nr . 376 , 416 , L . Nr . 548

II . Emission Littra Ti, . Nr . 150 , L . Nr . 629
noch nicht eingelöst . Die Einlösung der früher ausgeloosten Obligation Littra L . Nr . 431 der I . Emission steht
ebenfalls zurück.

Unter den Mitgliedern der Schulden -Tilgungs - Cominission trat eine Aenderung nicht ein.

Die Rechnung über den Haushalts - Etat für das Rechnungs -Jahr 187 ^ ist:
in Einnahme zu . 456,091 Mark 29 Pf.
in Ausgabe zu . . . 436,937 „ 79 „

mit einem Bestände von 19,153 Mark 50 Pf.
unter dem 19 . März 1878 festgestellt und dem Rendanten Heßmer unter demselben Tage Decharge er-
theilt worden.

Die Rechnung über die Neben - Erhebungen der Stadtkasse pro 187 ^ schließt ab:
Einnahme . . 40,860 Mark — Pf.
Ausgabe . . . . 38,785 „ 16 „

Bestand 2074 Mark 84 Pf.

Unter den Mitgliedern der Finanz - und Rechnungs - Revisions - Commission ist ebenfalls keine Verände¬

rung eingetreten.

Die Communalsteuer für das Rechnungs -Jahr 187 ? /g beträgt:
nach dem Etat . 236,300 Mark — Pf.
umgelegt wurden - . . . 236,393 „ 01 „

mithin mehr umgelegt 93 Mark 01 Pf.
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Die Staatssteuern betragen nach der Veranlagung:

Jahr Grundsteuer Gebäudesteuer Einkommen¬
steuer Klassensteuer Gewerbesteuer

L,
Summa.

187st» 876 87 17385 62 17707 32 32817 93 27391 60 96179 34

187»/» 841 14 17826 44 18761 76 32151 33 27441 20 97021 87

s mehr
187 »/»

l weniger 35 73

44V 82 1054 ' 44

666 60

49 60 , 842 53

Auf den Kopf der Bevölkerung, nach der allgemeinen Volkszählung angenommen , kommt:'
l 877,8_ 187« ,9

Gebüudesteuer . 1 Mark 17 Pf. 1 Mark 18 Pf.
> Klassen- und Einkommensteuer 3 „ 43 „ 3 „ 37 „

Gewerbesteuer. 1 „ 84 „ 1 „ 81 „
Total

'
6 Mark 44 Pst 6 Mark 42 Pf.

Es sind eingeschätzt:

») zur Klassensteuer 1>) zur Einkommensteuer c) zur Gewerbesteuer

187?/s 187«/» 187Vi ! 187»/» , 187Vs 187»/» Betrag pro 187»/»
,
- ^ Prinzipal Zuschläge

Stufe l. 1555 1564 Stufe l. 46 53 Klasse X . I. 2 2 396 13,20
„ II- 772 683 „ II. 16 16 „ X . II. 257 255 12378 412,60
„ III. 174 191 , , Iil. 15 18 „ L . I. 359 367 6597 219,90

lv. 268 279 , , IV. 12 7 „ S . II. 7 7 126 4 . 20
„ V- 196 188 V. 5 6 „ o. 124 123 4440 148,—
„ VI. 138 151 „ VI. 11 11 n- 136 140 2511 83,70

VII. 70 66 „ VII. 3 4 „ K. 12 14 108 3,60
, . VIII. 71 62 VIII. 1 —
„ IX. 63 62 „ IX. 3 3
„ X. 36 41 X. — — Summa 890 908 26556 885,20
„ XI. 22 16 XI. 2 2
„ XII. 17 17 XII. 3 2

„ XIII. — 1 steuerfreie
- „ XIV. — — Krämer 4 2

Summa 3382 3320 „ XV. 1 —
XVl.

XVII. 1 —
Zahl der nicht be- „ XVIII. — 1
steuert . Personen 2841 3070 XIX. 1

Summa 119 125

Per Censit 9,<o 9,»s Per Eensit 148,za 150,o» Per Eensit 29,oa 30,2»

2
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V . Wcruwesen.
Durch Beschluß vom 30 . Mai v . Js . haben Sie Herrn Gustav Weyersberg zum Mitglieds der

Bau - Commission berufen , dagegen tritt Herr C. R . Boos aus derselben.

Die Bau - Fluchtlinie für die Kölnerstraße wurde auf Grund Ihres Beschlusses vom 2 . Juli 1877 ander-
weit festgestellt.

Gegen die Festsetzung der Fluchtlinie der Maltheserstraße , Beschluß vom 19 . Dezember 1877 , ist Seitens
eines Interessenten Berufung erhoben.

Gegen die Festsetzung der Fluchtlinie der Kotterstraße , Beschluß vom 11 . September 1877 , ist Seitens
derjenigen Grundbesitzer , welche in die unentgeldliche Hergabe des zur Erweiterung der Straße erforderlichen
Terrains nicht einwilligten , ebenfalls Berufung eingelegt worden . Ueber die eingelegten Berufungen entscheidet
nach § . 17 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 die Königl . Negierung.

In Anschluß an den desfallsigen Abschnitt des vorigjährigen Berichts habe ich die Geneigtheit der
Grundbesitzer Herrn Carl Robert Kraus , Carl Wilhelm Lauterjung und Friedrich Mummert zu con-
statiren , ihre Grundstücke zur Legung einer Röhren - Leitung behufs Abführung des Wassers aus der Maltheser¬
straße in den unterhalb des Grundstückes von Mummert rc . belegenen Abzugsgraben zu benutzen , denen ich auf
Grund Ihres Beschlusses vom 6 . April v . Js . unter dem 10 . sjsä . ein Anerkenntniß ausstellte.

Durch die hierdurch ermöglichte Wasser - Ableitung wurde der Regulirung der verlängerten Matheserstraße
und der Schwertstraße wesentlich gedient.

Die Regulirung der Maltheserstraße von der Kaiser - bis zur Gerichtsstraße , wozu die anschießenden Ei-
genthümer bereitwillig Beiträge gezeichnet haben , hat sich durch die Unterhandlungen bezüglich des abzutretenden
Terrains verzögert , wird jedoch voraussichtlich in diesem Jahre bewirkt werden können.

In Verbindung mit dem Ausbau der Schwertstraße hat bei dem Entgegenkommen der Bewohner der
Kaiserstraße ( Wehrwolf ) eine Regulirung der Rinnen neben dieser Straße durch Verwendung von Haustein bewirkt
werden können . In Folge dessen̂ er unter der Kaiserstraße und unter der Schwertstraße bestehende Durchlaß in
Wegfall gekommen und wird das Wasser auf der östlichen Seite der Straße oberhalb des Hauses von Eduard
Neefs vermittelst einer Rinne in den bestehenden Abzugsgraben , dagegen auf der westlichen Seite zunächst in die
Brühlerstraße geleitet.

Das Entgegenkommen der Anwohner der Hochstraße in Hergabe des Terrains behufs Anlegung der
Seitenwege verdient um so niehr dankbare Anerkennung , als bei dem starken Fuhrverkehr auf der Hochstraße das
Passiren derselben , zumal für die Schüler der in der Nähe belegenen Schulen , gefährdet und des im Winter
schwer zu bewältigenden Schmutzes wegen wesentlich beeinträchtigt war.

Auf der Dorperstraße haben die Besitzer der westlich belegenen Gärten in das Zurücksetzen der Garten¬
hecken in die Fluchtlinie der Häuser gewilligt und die Anwohner der Straße zur Deckung der dadurch hervorge¬
rufenen Kosten Beiträge geleistet.

Die Bergstraße , zwischen der Schule und der Breitestraße , wurde auf Kosten der anschießenden Grund¬
besitzer regulirt.

Mit der Regulirung der Krämerskämpchenstraße wurde begonnen und auf einem Theile derselben die
Hecken in die Fluchtlinie der Häuser auf Kosten der betreffenden Eigenthümer zurückgesetzt.

Das Project , die Kullerstraße chausseemäßig auszubauen , mußte aufgegeben werden , weil die Gemeinde
Grafrath nur 2/g der Kosten tragen wollte . Ihrem Beschlüsse vom 28 . November 1877 entsprechend , ist die
Straße , soweit deren Unterhaltung der Gemeinde Solingen obliegt , regulirt und zunächst mit einer Ziegelschutt¬
decke befahren worden , um im Laufe des Jahres mit einer Steindecke versehen zu werden.

Die Regulirungs - Arbeiten der Kotterstraße sind etwa zu zwei Drittel beendet.

Gestatten Sie mir auch an dieser Stelle die Bitte auszusprechen , dem Wege - und Straßenbau Ihre Ge¬
neigtheit erhalten zu wollen . Es liegt unbedingt im Interesse des Verkehrs sowohl als auch im pecuniären In¬
teresse der Stadt auf Befestigung aller Verkehrswege durch Basalt Bedacht zu nehmen . Eine Befestigung durch
Grauwacke kostet mehr denn die Hälfte einer Befestigung durch Basalt , während eine gehörig angelegte Basaltdecke
sich auch dadurch auszeichnet , daß sie mindestens dreimal länger vorhält , als eine Grauwacken - Befestigung . Ein
Vergleich der Uebersichten über den Wegebau wird Ihnen zeigen , daß die Verwaltung bestrebt gewesen ist, die
Befestigung durch Basalt thunlichst zu fördern , womit noch einige Jahre vorgegangen werden muß.
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Der bauliche Zustand der der Gemeinde zugehörigen Gebäude ist im Allgemeinen befriedigend . Außerden gewöhnlichen Unterhaltungen sind im vergangenen Jahre insbesondere folgende Erneuerungen vorgenommen:Das Dach auf dem Rathhause ist unter Belastung der Bretterverschaalung mit Schiefern neu gedeckt.Die Feuerungs -Anlagen im Anbau des Rathhauses erforderten der Anbringung von , über das Dachdes Rathhauses hinausragenden Leitungsrohren . Auf dem Speicher des Rathhauses war ein Repo-sitorium für reponirte Akten anzubringen.
L . An dem Schulgebäude in der Schulstraße mußten die Fugen der nach Süden und Westen belegenenAußenwände ausgekratzt und mit Cement - Mörtel erneuert werden . Die Sockelbekleidung der Schul¬räume und Treppengänge wurde vervollständigt.
6 . Die Umfassungsmauer des Schulplatzes in der Casinostraße mußte zum größten Theile erneuert werden:

Im Jahre 1877 sind 85 Baugesuche gestellt und erledigt worden ; darunter bezüglich:
Neubau von Wohnhäusern 25

„ „ Hintergebäuden , Fabriken , Schmieden und Stallungen . . 26
Bauliche Aenderungen und Erweiterungs - Bauten . za

Außerdem lagen 12 Gesuche in Betreff Anlage von Einfriedigungen vor.

Spezieller Arbeits - und Verwendungs - Bericht
über den Wegebau , die Pflaster - Arbeiten und die Arbeiten an öffentlichen Gebäuden

in der Zeit vom 1 . April 1877 bis dahin 1878.

Wegebau.
1 . Brüdcrstraße : Die Decke ausgebessert; verwendet 10 ( -> Kubm . Basalt.
2 . Brühlerstraße : Die Gräben geöffnet und die Decke ausgebessert ; verwendet 8 ^ Kubm . Basalt.3 . Birkerstraße : Die Gräben geöffnet , Banquets regulirt , die Bäume geschnitten , zwei neue Bäumean Stelle der abgestorbenen gepflanzt , auf dem Verbindungswege zwischen der Brühler - und der Kaiserstraße eine0 08 Meter starke Steindecke eingebaut, die alte Decke ausgebessert; verwendet 6Zl/» Kubm. Basalt.
4 . Casinostraßc : Auf einigen Stellen die Decke ausgebessert ; verwendet 7 Kubm . Kies.
5 D orperstraße : Die Gräben geöffnet und die Erde abgefahren, an der südlichen Seite die Hecken,welche vor der Fluchtlinie standen , zurückgesetzt und das Terrain planirt zum Bürgersteig.
6 . Friedrichsstraße : Die Gräben geöffnet , Banquets regulirt , die Bäume geschnitten und neu ange¬bunden ( verwendet 36 Stück Baumpfähle ) , einen neuen Baum an Stelle eines abgestorbenen gepflanzt , aufungefähr 550 Meter Länge eine neue Decke eingebaut ; verwendet 298 »,4 Kubm . Basalt . D,e Straße hatte indem vorjährigen nassen Winter so viel gelitten , daß das in Aussicht genommene Material nicht hinreichte und

deshalb Material , welches für andere Straßen bestimmt , genommen werden mußte.
? . Gerichtsstraße : Auf einigen Stellen die Decke ausgebessert ; verwendet 2 Kubm . Kies.
8 Hochstraße : Die Hecken an beiden Seiten in die Fluchtlinie gesetzt und Trottoirs angelegt. Die

Letzteren sind 0,15 Meter tief ausgehoben , mit Ziegelschutt und Asche wieder aufgefüllt und mit Kies gedeckt;verwendet 51 Kubm . Garten -Kies . Die Straße auf die halbe Lange neu gedeckt; verwendet : 4 Kubm . Basalt.
9 . Kasernenstraße : Die Decke ausgebessert ; verwendet 8 Kubm . Basalt.

10 Katternbergcrstraße II . neu gedeckt ; verwendet 49 Kubm . Grauwacke . Die Gräben an beiden
Seiten geöffnet und die Erde abgefahren.

11 . Kirchplatz : Vor der großen und kleinen Kirche den Platz neu gedeckt ; verwendet 431/4 Kubm.Garten -Kies und 26 Kubm . Sand für Bindung.
j -, Kirschbaumerstraße : Die Gräben an beiden Seiten geöffnet und die Erde abgefahren . Auf

gemeinschaftliche Kosten der -Bewohner von Kirschbaum den Brunnenweg regulirt und mit Asche gedeckt.
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13 . Kaiserstraße : Die Rinnen an der östlichen Seite höher gelegt , wodurch der Abzugskanal an der
Cchwertstraße weggesallen ist ; an der westlichen Seite ist ebenfalls ein Theil der Rinne höher gelegt.

14 . Mangenbergerstraße : Die Gräben an beiden Seiten geöffnet und die Erde abgefahren . Auf
2/z Länge der Straße eine neue Decke eingebaut ; verwendet 721/ » Kubm . Basalt.

15 . Mangenberg - Löhdorferstraße : Die Gräben an beiden Seiten geöffnet , auf i/g Länge der
Straße eine neue Decke eingebaut , die alte ausgebessert ; verwendet 431/ ., Kubm . Basalt und 25 Kubm.
Grauwacke.

16 . Maltheserstraße : Die Decke ausgebessert ; verwendet 12 ^ 4 Kubm . Kies . Der Abzugsgraben ist
von der Maltheserstraße verlegt und bei Mummert und Kraus durch Röhrenleitung abgeführt worden . Dieselbe
ist 40,5 Meter lang und hat eine Lichteweite von 0,46 Meter.

Die verlängerte Maltheserstraße von der Gerichts - bis zur Schwertstraße ist in diesem Jahre ausgebaut
worden ; dieselbe ist am Eingang der Schwertstraße 0,63 Meter tiefer gelegt und sind die Abzugsgraben zugefüllt.
Die Straße war früher 3 Meter breit und ist auf 7 Meter erbreitert worden , auf derselben ist eine neue Decke
eingebaut ; verwendet 76 Kubm . Grauwacke und 33 Kubm . Kies . Außerdem wurde eine neue Rinne angelegt,
um das Wasser von der oberen Maltheserstraße und der Gerichtsstraße abzuführen.

17 . Neumarkt : Die Bäume geschnitten und angebunden , den Marktplatz ausgebessert ; verwendet 121/4
Kubm . Kies und 18 Baumpfähle.

18 . Nordstraße : Die Gräben geöffnet und die Decke ausgebessert ; verwendet 161/2 Kubm . Kies.
19 . Schulstraße : Die Gräben geöffnet und die Decke ausgebessert ; verwendet 16 ^/4 Kubm . Basalt.
20 . Schlagbaum - Kullerstraße : Am Eingang von der Kaiserstraße aus ist dieselbe auf eine Länge

von 65 Meter durchschnittlich 0,50 Meter abgetragen worden , da auf der Mitte der Straße kein Abfluß war.
Die Straße ist auf die ganze Länge regulirt und durchschnittlich 0,25 Meter hoch mit Ziegelschutt .befahren . Die
Gräben an beiden Seiten geöffnet.

21 . Schwertstraße : Die Straße ist in diesem Jahre ausgebaut worden , dieselbe ist an der Gas-
Anstalt 0,63 Meter tiefer gelegt und mußte durchschnittlich bis zur Kaiserstraße abgetragen werden ; von der Gas¬
anstalt As , ;or Dorperstraße mußte an den tiefsten Stellen bis 4,00 Meter hoch rullsetragen werden . Das
Wasser,/IaÄfrüher von der Schwertstraße vor der Gasanstalt in einen AbzugskanittAe ^ At durch die Abtra¬
gung weggesallen und dafür eine Pflaster - Rinne angelegt worden . Tie Straße ist aus 8,00 Meter erbreitert
worden . Durch die hohe Aufschüttung und die Erbreiterung mußte der Durchlaß unter der Straße um 9,50
Meter verlängert werden ; derselbe hat eine Lichteweite von 1,00 Meter . Nachdem das Planum regulirt und
die Böschungen planirt , ist die Straße mit 0,25 Meter hoch Ziegelschutt befahren worden , auf der ganzen Straße
ist eine Decke eingebaut , dazu verwendet 3651/2 Kubm . Grauwacke , hiervon sind dem Lieferanten 18 Kubm . zur
Hälfte berechnet , weil dieselben nicht probemäßig geliefert waren . An beiden Seiten der Straße sind der hohen
Böschungen wegen Bäume gepflanzt , und zwar 43 Stück Ahorn - und 43 Stück Linden - Bäume , angebunden und
gedörnt , wozu 86 Stück Baumpfähle verwendet wurden . Die Böschungen sind mit Grassaamen besäet , ver¬
wendet 60 Pfund.

22 . Weyersbergerstraße : Von der Güter - Bahnhofs - Ausfahrt bis zur Friedrichsstraße eine Decke
eingebaut ; verwendet 6O1/2 Kubm . Basalt . Die Decke den Berg hinauf ausgebessert ; verwendet 6i/z Kubm . Kies.

23 . Wupperstraße : Die Gräben geöffnet.
24 . Bergstraße : Die Straße ist von dem Etablissement der Gebr . Katterberg bis zur Breitestraße

ausgebaut und mußte durchschnittlich um 0,50 Meter abgetragen werden , auf derselben ist eine neue Decke einge¬
baut ; verwendet 6O1/2 Kubm . Grauwacke und 20 Kubm . Kies . Die Gräben geöffnet.

25 . Krämerskämpchenstraße : Die Hecken wurden in die Fluchtlinie gesetzt, die Straße theil-
weise um 0,50 bis 0,60 Meter tief abgetragen und die Fahrbahn mit Asche gedeckt . Durch die Erbreiterung der
Straße mußte der Durchlaß unterhalb des Rathhauses um 4 Meter verlängert werden . Die Gräben wurden
geöffnet.

26 . Kotterstraße : Bei dem nassen Herbst und Winter schritten die Erdarbeiten nur langsam voran,
dieselben sind nunmehr um 2/g beendet . Die Erde wird durch die Arbeiter mit der Ziehkarre verkarrt . Die
Straße , welche früher 2,50 Meter breit , wird auf 7,50 Meter erbreitert.

27 . Den Abzugsgraben von der Kaiserstraße bis zur Cchwertstraße mehrmals gereinigt.
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L . Pflaster - Arbeiten.
Es sind von der Verwaltung 1199 »/« laufende Fuß Rinnsteine angekauft, welche größtentheils an Ein

wohner der Stadt für Einkaufspreis abgegeben worden.
1 . An die Anwohner der Brunnenstraße 396 laufende Fuß,

für die Stadt . . . . . . 17
2 . An die Anwohner der Kaiserstraße . 374 -/4

für die Stadt. 170
3 . An Herrn Mütze . . . . . IO5 -/4
4 . „ „ Mertens. 35 -/2
5 . „ „ Moutin. 26 - /«
6 . „ „ Rübenstrunk . . . . 25
7 . „ Wittwe Schlechtendahl . . . . 7 -/2
8 . „ Herrn Weyersberg 35
9 . Für die Stadt an der Schule Kirchplatz . 32 -/2

Summa 1224 - /« laufende Fuß.

Einnahme 1199 ^/ « lauf . Fuß , Ausgabe lauf . 1224 ' /« Fuß , Gewinn lauf . 242,g Fuß.

Der Ueberschuß kommt daher , weil beim Einkauf die Rinnsteine Stückweise gemessen, beim Verkauf jedoch
der Länge nach aneinander gelegt werden.

1 . Auf der Uferqartenstraße : Eingang der Kölnerstraße.
30 mal l3 ' /2> 30 mal 12 -̂ s- 30 mal 14 - /2 ^ 15 -n « l 22 -/2 - - 1537 - ,2 Muß.

2 . Auf der Uferqartenstraße und Schulstraße : Eingang Kaiserstraße . . ,
23 mal 14 -s- 7 mal 3 -s- 3 mal 3 -s- 3 mal 3 - j- 20 mal 15 -s- 17mal 1 ^ -/2 - s- 6mal 19 /z — 1075 -/2OFuß.

3 . Auf der Wupperstraße : Eingang Kaiserstraße.
05 mal IO -/ . -4- 60 mal 9 -/4 - s- 31 mal 9 — IO8O -/4 üjFuß.
Auf der Ufergarten - und Wupperstraße sind 56 Kubm . 1 . Sorte Pflastersteine verwendet worden.

4 Auf der Brunnenstraße gepflastert und zu beiden Seiten Rinnsteine gelegt.
70 mal 9» ,4 - s- 17 mal IOS/4 - s- 20 mal 11 -/2 - s- 84 mal 13 -/2 - i- 30 mal 14 — 2649 - /2 HIFuß.
Die Steine sind von der Ufergarten - und Wupperstraße . Für die Anwohner auf der Brunnenstraße
an den Trottoirs gepflastert.

5 . Auf dem Südwall gepflastert , ausgebessert 114 HIFuß.

6. Auf der Kirchstraße ausgebessert 52 -^ fllFuß-

7. Auf der Kirchstraße : Verbindungsweg zwischen der Brunnenstraße und Kirchstraße abgetragen und

22 -/^ ma ? 25
*
^ - 8 -/2 mal 17 - s- 20 mal 3 -/4 — 972 sUFuß ; verwendet 12,5 Kubm . Pflastersteine 2 . Sorte.

8 . Auf der Kaiserstraße : Am Uebergang zur Schwertstraße wurden Banquets und Rinne zur Ableitung

9t/mal 22/4 - s-
^

80 mal 3
^
- s- 25 mal 6 - s- 60 mal 5 - s- 35 mal 2 -/4 -s- 77 mal 1 -,2 — III3 -/4 OFuß.

Desgleichen auf der Kaiserstraße . Wegen Verlegung des Wasser -Ablaufs mußte bei Herm Neeff eine
Abflußrinne gepflastert werden . 71 mal 4 -s- 14 mal 4 -/2 — 347 OF --ß-

9. Auf Kosten der Anwohner der Kaiscrstraße neben den Rinnsteinen und Trottoirs gepflastert 1853 lUFuß.

10 . Kirschbaum : Vor dem Brunnenplatz und eine Uebergangsrinne gepflastert.

11 . Casinostraße : Untere Einfahrt Kirchhof Rinne neugepflastert . 17 mal 2 -/2 - s- 7 - ,4 mal 1 - ,2 — 53 lüFuß.
12

'
Sckwertstraße : Rinne gepflastert , wegen Abtragung der Straße mußten an der Gasanstalt die
Trottoirs neugepflastert werden . 96 mal 3 - s- 46 mal 3 - s- 37 mal 5 - s- 46 mal 5 — 841 OFuß;
verwendet 12,75 Kubm . Pflastersteine 2 . Sorte.

13 . Maltheserstraße : Eine Uebergangsrinne gepflastert , 23 mal 5 — 115 OFuß-

14 . Hochstraße : Eine Rinne umgepflastert , I6 -/2 mal 2 — 33 HIFuß.

15 . Am Kriegerdenkmal eine Rinne gepflastert , 14 mal 3 — 42 LUFuß.

lg
'

An der Stadtwaage wegen Anlegung des Abzugskanals gepflastert 140 mal 3 — 420 OFuß.

17 . Rathhaus : Auf dem Hofraum gepflastert , 19 - /2 mal 7»,4 - s- 5^ mal 5 — 150 »,4 HHFuß.

18 . Spritzenhaus am Kirchplatz : 49 -/2 mal 2 - s- 13 -/2 -nal3 - s- 23 mal 2 - s- 20 -/2Mal3 — 247 sUFuß.
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10 . Schule an der Schulstraße : Auf dem Spielplatz eine Abzugsrinne und vor der Schule neben der
Treppe gepflastert.
190 mal 2 -s- 8 mal ll/4 -f- 5- /4 mal 10 >/z - f- 7 mal 13 - /4 -f- 5- /4 mal 10 »

, » — 606 -/4 OFuß.
20 . Schule , Bergstraße : Vor der Schule und dem Spielplatz gepflastert.

45 mal 3-/4 - f- 46 - /4 mal 3 >/z — 324 ^ UsFuß.
21 . An der großen Kirche neben der Treppe gepflastert . 41/2 mal 61/2 - s- 61/2 mal 31/2 — 52 UfFuß.

( Auf Kosten der Kirchen - Gemeinde .)
22 . Für Herrn Hüller 1800 lüFuß gepflastert ; verwendet 21 Kubm . neue Pflastersteine.
23 . Für Herrn Stratmann gepflastert 150 ^ lüFuß.
24 . Für Herrn Mütze , Kaiserstraße , Rinnsteine gelegt und gepflastert 550 -/4 ( Muß.
25 . Für Herrn Weyersberg , Hochstraße , am Trottoir Rahmsteine gesetzt, gepflastert und Rinnsteine ge¬

legt . 431/2 laufende Fuß Rahmsteine gesetzt und 8661/4 ( Muß gepflastert.
26 . Für Herrn Alb . Mertens , Kölnerstraße , am Trottoir Rahmsteine gesetzt, mit französischen Pflaster¬

steinen ausgepflastert und Rinnsteine gelegt . 47 Fuß 31/2 Zoll Rahmsteine , 4031/2 ( Muß gepflastert.
27 . Für die Herren Mout in und Nübenstrunk und Wwe . Schlechtendahl Rinnsteine gelegt und

neben der Rinne gepflastert 155 -/4 (Muß . Für Herrn Rübenstrunk am Trottoir mit französischen
Pflastersteinen gepflastert : 6 mal 2- 4 — 16 ( 2 O Fuß.

0 . Arbeiten LN öffentlichen Gebäuden.

1 . Schule Bergstraße : Für die neue Schule die Fundamente ausgehoben , den Mutterboden auf dem
Bauterrain abgedeckt und mit Schutt und Asche wieder aufgefüllt , unter dem Fußhodcn befindet sich 0,45 Meter
hoch die Zische . Der obere Theil der Baustelle wurde zum Spielplatz eingerichtet , mit Asche gedeckt und 8 Stück
Linden angepflanzt und eingefriedrigt ; dazu verwendet 24 Stück Baumpfähle . Vor der Schule und dem Spiel¬
platz eine Rinne gepflastert und den Weg vor der Schule neugedeckt ; verwendet 14 Kubm . Kies.

2 . Bürgerschule : Eine neue Hecke neben dem Spielplatz und Garten gesetzt und die alte Hecke ausge¬
bessert ; verwendet 600 Stück Stakettcn , 36 Pfähle und 40 Latten.

3 . Schule Dorperstraße : Die Bäume geschnitten , Hecke ausgebessert , den Spielplatz hinter der Schule
gedeckt und vor der Schule ausgebcssert ; verwendet 131/4 Kubm . Kies.

4 . Schule Kronenbergcrstraße : Den Spielplatz ausgebessert ; dazu verwendet OH2 Kubm . Kies und 21/2
Kubm . Sand für Bindung.

5 . Schule Schulstraße : Ten Spielplatz regulirt und neu gedeckt , verwendet 20 - /g Kubm . Kies und 4
Kubm . Sand für Bindung . Eine neue Abzugsrinne gepflastert , einen neuen Pumpenstein gelegt und einen neuen
Pumpenkasten gesetzt. 2 Bäume (Kastanien ) gepflanzt und den Zaun getheert.

6 . Krankenhaus : Die Erde bei Anlegung eines neuen Abzugskanals abgefahren.
7 . Spritzenhaus Kirchplatz : Eine Abzugsrinne gepflastert und den Platz vor dem Spritzenhaus gedeckt;

verwendet 3- /4 Kubm . Kies.
Die beiden Spritzenhäuser auf der Kaiserstraße abgebrochen und davon am Heidberg II . ein neues auf¬

gestellt , den Platz daselbst planirt und die Fundamente ausgehoben.
8 . Stadtwaage : Einen neuen Abzugskanal über das Bahnhofs -Terrain , 62 Meter lang , durch Röhren¬

leitung angelegt.
0 . Schule Casinostraße : Die gemeinschaftliche Mauer von der Stadt und Herrn Ehemann , welche bau¬

fällig war , abgebrochen , die Steine gereinigt , den Mörtel gesiebt , die Fundamente für die neue Mauer ausgehoben
und den Schutt abgefahren.

10 . Kirschbaum : Das Brunnenhaus angestrichen und die Fugen cementirt.
11 . Schützenburg : Auf Kosten des Schützen - Vereins die alten Fundamente ausgebrochen und die Fun¬

damente für die neue Schützenburg ausgehoben . Den Mutterboden abgedeckt und Bäume verpflanzt.



VI . Schulwesen.
L.. Volksschule.

Der vier Klassenräume enthaltende Schul - Erweiterungsbau in der Bergstraße ist Anfangs Januar d . I.
in Benutzung genommen . Die Einrichtung des Gebäudes hat sich als sehr zweckmäßig erwiesen . Die Räume
werden durch Kachelöfen geheizt , welche den Vorzug gewähren , eine gleichmäßige Wärme durch den ganzen Raum
zu verbreiten , ohne die in der Nähe sitzenden Kinder zu belästigen und daß sie während der Schulzeit nicht be¬
dient zu werden brauchen.

Durch Verfügung der Königl . Regierung vom 14 . Mai 1877 ist die Local - Schul -Jnspection über sämmt-
liche Volksschulen unserer Stadt dem Königl . Kreis - Schul -Jnspector Herrn Diestelkamp übertragen worden.

Nach der Verfügung Königl . Negierung vom 18 . August 1877 hat der Herr Minister der geistlichen
Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten durch Rescript vom 25 . Juli v . I . die Bildung eines einheitlichen
Schulvorstandes im Sinne Ihres Beschlusses vom 7 . Februar 1876 nicht zugelassen . Wegen Bildung einer
Stadt -Schul - Deputation , welche Königl . Regierung in der gedachten Verfügung anheimstellt , habe ich dem Schul¬
vorstande Vortrag gehalten.

Ihrem Vorschläge vom 28 . November 1877 entsprechend , sind die seitherigen Mitglieder des Schulvor¬
standes wieder ernannt worden . Mittheilung des Herrn Kreis -Schul -Jnspectors vom 24 . Dezember 1877 . Durch
Rescript des Herrn Ministers der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten vom 20 . Februar 1878
U . III . 5755 ist die Amtsdnuer der Mitglieder des Schulvorstandes auf 6 Jahre allgemein ausgedehnt worden

Durch Beschluß vom 18 . Januar d . I . genehmigten Sie die Errichtung einer ferneren Parallelklasse der
5 . Klasse an der Mädchenschule und einer zweiten Ober - Klasse an der Knabenschule , welcher Beschluß durch Ver¬
fügung Königl . Regierung vom 10 . Februar c . II . 1398 bestätigt.

Die Knabenschule zählt hiernach mit dem 1 . Mai d . I . 17 , die Mädchenschule 18 Klassen , wozu die
vorhandenen Klassenräume ausreichen . Die nachstehenden Uebersichten über die Frequenz der Schulen werden
Ihnen zeigen , daß , wenn wir die Schulklassen vor Ueberfüllung schützen und den in der Regel vorkommenden
Fehler übermäßiger Beschleunigung des Projektes und der Ausführung eines Baues vermeiden wollen , wir schon
jetzt uns wieder in der Lage befinden , auf Vermehrung der Klassenräume Bedacht zu nehmen .

^

Die Ausgaben für die Volksschulen haben nach Abzug der Einnahmen betragen:

1874 40,121 Mark 51 Pfg.
1875 46,129 „ 36

1870/7 ( vom 1 . Januar 1876 bis 31 . März 1877 ) 66,430 „ 36 „

Baukosten nicht einbegriffen.

Bericht über de» Stand der paritätischen Knabenschule

vom Mai 1877 bis April 1878.

Aus dem Lehrerpersonal der Knabenschule traten aus die Herren : Scheulen , Sporleder und Busch
und Fraulein Benold, dagegen traten neu ein die Herren : Dunkel und Kaiser und Fräulein Günther.

Unbesetzt blieben zwei Stellen.

Die Schülerzahl betrug:
1877 im Sommerhalbjahr 1314 gegen 1231 im Sommer 1876
187 ?/s „ Winterhalbjahr 1263 „ 1163 „ Winter 1870/7.

Es ist mithin die Schülerzahl der Knabenschule gegen das Vorjahr um 93 resp . 100 gestiegen.

Nachfolgende Aufstellung gibt eine Uebersicht über die Vertheilung der Schüler auf die einzelnen Klassen
und Lehrer pro Winterhalbjahr 187 ? /« .
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Klasse.

Zahl der Schüler. Alter

der

Schüler.

Jahre.

91 ain e n

der

Lehrer resp . Lehrerinnen.

Lage

der

Schule.cvang. kathol.

>

jüdisch Summa

Oberklasse 63 8 71 12- 14 Dahlmann Ferdinand Dorperstraßc.
I». 51 15 — 66 Kleinhans Theodor

Stader FriedrichId. 53 15 — 68 Kirchplatz.
le. 46 21 — 67 Mehler Peter Kronenbergerstraße.Ha. 58 19 — 77 9- 11 Ungar Carl Dorperstraßc.

Ild. 51 25 — 76 Schmitz Ernst
II<!. 48 25 — 73 Unbesetzt

III». 58 15 — 73 8- 9 Längen Adam
Hörsch AntonIlld. 61 20 1 82 Kirchplatz.

Illc. 56 25 — 81 Münchgesang Robert Kronenbergerstraße.
IV». 65 18 1 84 7- 8 Günther Elise Dorperstraßc.
IVb. 60 22 — 82 „ Unbesetzt Kirchplatz.
IVc. 67 20 1 88 „ Warnecke Alexander Kronenbergerstraßc.

76 15 1 92 6- 7 Heger Julius Dorperstraßc.
Vb. 66 27 — 93 „ Dunkel Christoph Kirchplatz.
Ve. 70 20 90 " Kaiser Georg Kronenbergerstraße.

Summa 949 310 4 1263 Solingen , den 21 . März 1878.
Dahlmann, Hauptlehrer.

' Bericht über den Stand der paritätischen Mädchenschule
von Mai 1 877 bis April 1878.

Im Lehrerinnenpersonal hat kein Wechsel stattgefunden. Alle Klaffen sind besetzt. — Die Lehrerin der
Klasse Vs,. , FräuleinErdt, war wegen Erkrankung vom 1 . Oktober 1877 bis 1 . Januar 1878 beurlaubt . —
FräuleinWolfs liegt gegenwärtig seit Anfang März in Köln krank.

Die Schülerzahl betrug im Sommersemester 1416 gegen 1344 im Sommer 1876 — also Zuwachs 72.
Jetzt (nach der Herbstentlassung) beträgt die Schülerzahl 1330.

Die Verkeilung auf die einzelnen Klassen zeigt folgende Ausstellung:

Klasse.
Schül

Sommer
1877

erzähl

Winter
187?/s

Alter
der Schülerinnen.

Jahre.

Name u
der

Lehrer resp . Lehrerinnen.
Lage der Schule.

Oberklasse l . St. 72 57 12- 13 H . Eichholz. Schulstraße.
„ l >- 71 71 10- 11 S . Wolfs.

I». 80 59 12—13 A . Heiner.
II ». 85 82 10—11 M . Kichn.

III ». 80 78 8—9 M . Sevening.
IV». 80 83 7 A . Redicß.
V». 98 97 6 O . Erdt. „
Id. 76 62 12- 13 M . Sießke. Bergstraße.

Ub. 82 70 10- 11 W . Schmidt.
Illb. 75 77 8- 9' E . Herberg.
IVb. ' 88 87 7 S . Schuh.
Vb. 92 92 6 A . Timm.
Io. 77 67 12- 13 E. Brinkmann. Casinostraße.

Ilo. 94 89 10—11 P . Maroske. Bergstraße.
Illo. 80 77 8- 9 B . Keller. Casinostraße.
IVe. 87 84 7 H . Stamm.
Vc. 99 98 6 L . Purper. "

Summa 1416 1330 Solingen , den 20 . März 1878.
Eichholz, Hauptlehrer.
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L . Höhere Bürgerschule.

Nachdem der Herr Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten mittelst Rescripts
vom 12 . Mai 1877 II . II . 6215 die Ihrerseits unter dem 27 . November v . I . beschlossene Aenderung des Sta¬
tuts der höheren Bürgerschule nicht genehmigte , beschlossen Sie auf den Vorschlag der unter dem 30 . Mai gebil¬
deten Commission unter dem 20 . Juni von einer Statut - Aenderung zunächst abzusehen . Der Herr Minister hat
sich darauf in dem Rescript vom 21 . Juli , mitgetheilt durch das König ! . Provinzial -Schul - Collegium , unter dem
28 . eps . damit einverstanden erklärt , daß statt der Vorsitzenden der Presbyterien der beiden evangelischen Gemein¬
den von da ab der Präses des Presbyteriums der vereinigten evangelischen Gemeinde als Mitglied in das Cu-
ratorium eintrete , im Uebrigen aber von einer weiteren Abänderung des Statuts der Anstalt Abstand ge¬
nommen werde.

Eine weitere Aenderung ist unter den Mitgliedern des Curatoriums nicht eingetreten , da Sie mit Be¬
schluß vom 20 . Juni 1877 und 19 . Dezember 1877 die Herren Schimmelbusch, ! Breit und vr . Stratmann
nach abgelaufener Wahlperiode wiederwählten.

Sie haben eine Gehaltszulage von je 150 Mark dem Lehrer Scheer durch Beschluß vom 9 . August
1877 und dem Lehrer Richter durch Beschluß vom 19 . März 1878 bewilligt . Durch letzteren Beschluß erhöhten
Sie auch das Gehalt für die erste Lehrerstelle von 3600 zu 3900 Mark.

In Erledigung Ihres Beschlusses vom 19 . Dezember v . I . wurde ich unter dem 24 . es . bei dem*
Herrn

Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten um Bewilligung eines Staatszuschusses
"

zur
Unterhaltung der höheren Bürgerschule vorstellig . In desfallsiger Veranlassung des Herrn Ministers hat das
Königl . Provinzial - Schul - Collegium durch Rescript vom 26 . v . M . mich aufgefordert , den Etat der Bürgerschule
und den Stadt - Haushalts - Etat für das jetzige Rechnungsjahr unter Angabe der Sätze des Schulgeldes und der
Eintrittsgelder , sowie der Beiträge für den Schuldiener vorzulegen.

Für die höhere Bürgerschule hat betragen:
1874 1875 1 87 « /7 (vom 1 . Jan . 1876 bis 31 . März 1877/,

Ausgabe . . 31,488 Mark 85 Pf . 36,195 Mark 11 Pf . 46,931 Mark 61 Pf.
Einnahme . . 22,827 „ 05 „ 26,126 „ 80 „ 33,456 „ 78 „

Zuschuß der Stadt 8,661 Mark 80 Pf . 10,068 Mark 31 Pf . 13,474 Mark 83 Pf.

Der Pensionsfond der Lehrer der höheren Bürgerschule betrügt 7150 Mark.

Bei Feststellung des Etats für die höhere Bürgerschule pro 187 »/g haben Sie beschlossen, die Zinsen
dieses Pensionsfonds zur Bestreitung laufender Bedürfnisse zu verwenden.

lieber die Einnahmen und Ausgaben sowie den Vermögens - Bestand der Philippi - Stiftung beziehe ich
mich auf folgende Aufstellung.

P h i l i p p i - S t i f t u n g.
8 0 1 . 1,.

1877
März 25 An Zahlung für Mark 600 . — Sol . Stadt - Obligationen incl . Zinsen bis 1 . März 604 50
April 1 „ do . „ „ 600 . — do . do . „ „ „ 1 . April 606 . 75

23 „ do . an Jttelberger (Vorl . betreffend ) . 6 —
28 „ Rückgabe ausgelooster Solinger Stadt - Obligationen 6 . Nr . 506 600 —

Mai 1 „ Zahlung für Mark 600 . — Sol . Stadt - Obligationen incl . Zinsen bis 1 . Mai 609 —
14 „ do . für Casino - Saal (Vorl . betreffend ) . 30 —

Juni 18 „ do . an Albert Pfeiffer do . . 28 —
30 „ do . für Mark 300 . — Sol . Stadt - Obligationen incl . Zinsen bis 30 . Juni 306 75

October 5 „ do . an Beruh . Boll (Vorl . betreffend ) . . . . . . . 18 60
Dezember 21 „ Baarsendung an Frau Rector 1>r . Schumann. 270 —

» 31 „ Saldo . . . 10100

Summa 13179 60

3
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1877
März 23 Pr . Vermögen der Stiftung. 9618 38

25 „ Erwerb von Mark 600 . — Sol . Stadt -Obligationen. 600 —
April 1 „ do. „ „ 600 . — do. do . . 600 —

13 „ Erlös aus Vorlesungen. 12 —
20 „ do. do. . 4 —

Mai
28 „ Zahlung der Stadtkasse für Stadt - Obligationen 6 . Nr . 506 . . . . 600 —
1 „ Erwerb von Mark 600 . — Sol . Stadt - Obligationen. 600 —

Juni 25 „ Zinsen der Rhein , und Berg . - Märk . Eisenbahn -Prioritäten . . . . 41 25
Juli 9 „ do. Solinger Stadt - Obligationen. 151 88
Oktober 1 „ Casse durch Herrn Rector Hengstenberg von den abgehenden Schülern : Dohm

5 M . , Woeste 5 M . . Feist 6 M . , Voos 3 M . , Busch 3 M . , Locckenhoff 3 M . .
Schmelling 3 M . , Backhaus 3 M . , Voos 3 M . , Küllenberg 3 M . , Raedig
3 M . , Rifselmann 3 M -, Cremer 3 M . , Weyersberg 100 M . ,

Rest des Erträgnisses des im Winter abgehaltenen Silentiums M . 173 . 69 319 69
, , 7 „ Zinsen der 5 »/<> Rhein . Eisenbahn - Prioritäts - Obligationen . . . . 15 —
, , 16 „ Casse durch Herrn Rector Hengstenberg ( Ertrag des Privat - Unterrichts von

Herrn Grafe ) . 69 —
Dezember 3 „ do . „ „ „ „ (Geschenk des Sec . Ernst Breit)

„ Erwerb von M . 300 . — Solinger Stadt - Obligationen (pr . 30 . Juni ) .
20 —

300 —
31 „ Zinsen von M . 6750 . — Solmger Stadt - Obligationen. 151 87

„ do . „ „ 2400 . — Berg . - Märk . Eisenbahn - Prior . 3>/s °/o
, do. „ „ 900 . — do . do . pro I . Semester (neu

42

eingeholte Coupons) 15 75
„ Gutschrift des Rendanten zur Abrundung. 18 78

Summa 13179 60

1878
Januar 1 Pr . Saldo (Vermögen der Stiftung ) . 10100 —

Der Rendant der Philipp ! - Stiftung:
Gustav Coppel.

Bericht über den äußeren und inneren Zustand der höheren Bürgerschule z» Solingen
und deren Vorschule,

erstattet in der Sitzung des Curatorii vom 26 . Februar 1878

durch den Rccror Hengstenberg.

Nachdem in der Sitzung des Curatorii vom 20 . September v . I . ein Antrag des Referenten , den Ter¬
min der jährlichen Berichterstattung über die höhere Bürgerschule und deren Vorschule der eingetretenen Umlegung
des Schul - und Etats -Jahres entsprechend zu modificiren , Ihre Genehmigung gefunden , habe ich heute die Ehre,
über die äußeren und inneren Verhältnisse der genannten Anstalten während der drei letzten Semester zu berichten.

L . . Erterna.

Nach meinem Berichte vom 6 . Dezember 1876 waren im Winter 1870/7 in II 22 , lila 21 , Illb 31,
IVa 36 , IVb 31 , Va 24 , V6 23 , Via 33 , VIb 35 , überhaupt 255 , in Vorschule 29 , Vorschule L 35 , in
Summa 64 Schüler vorhanden und zwar waren von den Bürgerschülern 184 einheimische , 69 auswärtige , 2 Aus¬
länder , 218 evangelisch , 27 katholisch , 10 israelitisch ; von den Vorschülern 57 einheimische, 7 auswärtige , 54
evangelisch , 7 katholisch , 3 israelitisch . Von den Bürgerschülern verließen während und am Ende des Winter-
Semesters 50 Knaben die Anstalt , und zwar 6 um auf ein Gymnasium , 1 um auf eine Realschule I O -, 1 um
auf eine Realschule II . O . , 10 um auf eine andere nicht berechtigte Schule überzugehen . Die übrigen 32 Schüler
traten in einen Lebensberuf über ; von ihnen hatten 9 der II , 6 der III , 12 der IV , 4 der V und 1 der VI an¬
gehört . Von den Vorschülern gingen 3 ab und traten sämmtlich in eine Elementarschule ein . Zu den verblei¬
benden 205 Bürgerschülern kamen am Anfang des Sommer - Semesters 1877 aus Vorschule 24 , durch ander¬
weitige Aufnahme 20 , in Summa 44 Schüler . Die hierdurch entstehende Gesammtzahl von 249 Schülerir
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vertheilt sich so , daß in II waren 26 , in III » 20 , in Illb 20 , in Ille 26 , in IV 40 , in V » und Vd je 31 , in
VI » und VId je 25 . In die Vorschule wurden insgesammt 24 Knaben ausgenommen , so daß sich in Vorschule ^ .
30 , in Vorschule L 31 Schüler befanden . Von den 249 Bürgerschülern waren 215 evangelisch , 24 katholisch , 10
israelitisch ; 182 einheimisch, 64 auswärtig , 3 ausländisch ; von den 61 Vorschülern waren 55 evangelich , 5 katho¬
lisch und 1 israelitisch ; 53 einheimisch und 8 auswärtig . Am Anfang des Winter -Semesters ergab sich gegen die
geringe Aufnahme von 2 Bürgerschülern und nur 1 Vorschüler ein sehr beträchtlicher Abgang , so daß sich die
Frequenz während des I . Quartals desselben belief in II auf 21 , in III » auf 19 . in Ulb und Illo auf 49 , in
IV auf 36 , in V auf 55 , in VI auf 51 , in Vorschule auf 31 , in Vorschule L auf 29 . Gegenwärtig beläuft
sie sich in II auf 20 , in III » auf 18 , in Illb und IIIo auf 47 , in IV auf 34 , in V auf 55 , in VI auf 51 , in
Vorschule ^ auf 31 , in Vorschule L auf 29 , insgesammt aus 225 rcsp . 60 , in Summa 285 Schüler , beträgt
also 48 weniger als die höchste Frequenz am Anfänge des Schuljahres 187 ^ g . Von den 225 Bürgerschülern sind ein¬
heimisch 152 , auswärtig 71 , ausländisch 2 ; von den 60 Vorschülern sind einheimisch 52 , auswärtig 8, ausländisch — ;
die auswärtigen Schüler betragen also ungefähr l/g ( 33 o/g) der Gesammtzahl in den Bürgerschulklassen , in den
Vorschulklassen dagegen nicht einmal r /7 ( 14 der Gesammtzahl . Die Zahl der auswärtigen Bürgerschüler ist
also gegen die früheren Frequenzen seit 1873 nahezu gar nicht alterirt , die Zahl der auswärtigen Vorschüler ist
seit Sommer 1875 , wo sie 18 betrug , nahezu auf l '

z gesunken , die Zahl der einheimischen Bürgeischüler hat ab¬
gesehen von der durch den Abgang während des laufenden Schuljahres herbeigeführten Differenz zwischen der höchsten
Frequenzziffer von 187 ^ und der niedrigsten von 187 ^ /g ebenfalls beträchtlich abgenommen . Unter den 225 da¬
maligen Bürgerschülern sind 194 evangelisch , 22 katholisch , 9 israelitisch , in der Vorschule kommen auf 55 evan¬
gelische 4 katholische und 1 israelitischer Schüler.

Seit dem Datum meiner letzten Berichterstattung verließen 14 Secundaner die Anstalt mit dem Zeugniß
zum einjährigen freiwilligen Militairdienst , von denen 4 ihrer Klasse nur 1 Jahr angehört und 2 nur eben ihr
fünfzehntes Jahr zurückgelegt hatten.

Von den derzeitigen Schülern sind in II 2 ä. 17 , 7 L 16 , 9 L. 15 , 2 L 14 Jahre , in III » 1 » 16,
5 L 15 , 8 L 14 , 4 ä 13 Jahre , in Illd und IIIo 1 L 17 , 2 L 16 , 2 L 15 , 10 » 14 , 20 L 13 , 12 L 12
Jahre , in IV 3 L 14 . 11 ä 13 , 10 ä 12 , 9 L 11 , 1 ä 10 Jahre , in V 3 L 15 , 2 L 14 , 5 L 13 . 9 » 12,
16 ä 11 , 21 » 10 Jahre , in VI 1 L 14 , 3 ä 13 , 9 L 12 , 11 L 11 , 13 L 10 , 13 » 9 Jahre , in Vorschule ^ .
2 ä 11 , 3 ä 10, 15 S. 9, 9 ä 8 , 1 L 7 Jahre , in Vorschule L 3 L 9 , 10 » 8 , 10 L 7 , 6 ä 6 Jahre.

Freistellen haben der Tertianer Coopmann , die Quartaner Weck , Döring , Sporleder , der Sexta¬
ner Nord mann und 7 Lehrer -Söhne.

Eine Abiturienten - Prüfung fand innerhalb der drei Berichts - Semester nicht statt , doch haben sich für den
bevorstehenden Oster - Termin 4 Secundaner zu derselben gemeldet.

Die Unterrichts - Räume und Utensilien entsprechen bis aus die gänzlich mangelnde Turnhalle dem Be¬
dürfnisse . Die Lehrer - Bibliothek ist nach wie vor sehr dürftig , wenn dieselbe auch nach den Etats - Positionen
wie die übrigen Sammlungen vermehrt wurde.

U . Interna.

In Veranlassung eines vom Rector angeregten Antrages des Curatorii vom 18 . Juli 1877 genehmigte
das Königliche Provinzial - Schul - Collegium der Provinz unterm 9 . August sjsä . , daß einer Dispensation von Ter¬
tianern und Secundanern der hiesigen höheren Bürgerschule von wöchentlich 8 resp . 11 Lehrstunden so lange nichts
in den Weg gestellt werden soll , als die Zahl solcher Schüler eine unerhebliche bleibt und dem Rector seitens der¬
selben der Nachweis geführt wird , daß die gewährte Dispensation zur Vorbereitung auf Gymnasial - Studien ver-
werthet werde . Motivirt war dieser Antrag unter Hinweis auf die in den letzten Jahren stetig zunehmende Zahl
von Schülern der Anstalt , die sich den Gymnasial -Fächern zuzuwenden beabsichtigen . Von der gewährten Freiheit
machen zur Zeit 3 Tertianer und 2 Secundaner einen mehr oder minder ausgedehnten Gebrauch und es ist durch
dieselbe der Schule Gelegenheit geboten , einem in früheren Jahren weniger empfundenen , nunmehr aber lebhafter
gewordenen Bedürfnisse Rechnung zu tragen . Es möge erwähnt werden , daß von den diesjährigen Abiturienten
zwei akademischer Studien sich unterziehen wollen und einer derselben auf eine Realschule I . Ordnung , der andere
auf ein Gymnasium überzugehen beabsichtigt.

Von den im letzten Jahresberichte verzeichneten Lehrern verließen die Herren Prasser und Beckmann
Ostern v . I . die Schule , elfterer um eine Oberlehrerstelle an der Realschule zu Perleberg zu übernehmen , letzterer
fand eine Anstellung an der höheren Bürgerschule zu Olpe in Westfalen . An Stelle des Herrn Prasser wurde
zur theilweisen Wahrnehmung des mathematisch -naturwissenschaftlichen Unterrichts Herr Bock Horn von der Real¬
schule zu Elberfeld berufen ; für Herrn Beckmann wurde Ersatz in der Combination bisher getrennter Classen-
Cötus gefunden . Die Berufung des Herrn Bockhorn zu einem höheren Gehalte wurde von Herrn Grafe zur
Veranlassung genommen , um für den Herbst v . I . seine hiesige Stelle zu kündigen . Für ihn trat zu diesem Ter¬
mine ein Herr Schulamts - Candidat Stierwaldt aus Bleicherode , der die vorgeschriebene Prüfung pro i»cult »ts
äoosmli bei der wissenschaftlichen Prüfungs - Commission in Marburg absolvirte.
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Während des Sommerhalbjahres waren die Unterrichts- Gegenstände derart vertheilt, daß vertraten:
Der Rector : Religion in II und III, Deutsch , Französisch , Englisch und Geschichte in II;
Herr Schirlitz : Naturkunde in II , lila , Illd, Mathematik in lila , Illd , Chemie in II;
Herr Verres: Latein und Geographie in II , Deutsch , Latein, Geschichte und Geographie in lila,.

Deutsch , Geschichte und Geographie in Illd;
Herr Bockhorn: Mathematik in II , Ille , IV, Naturkunde in lila , IV, Va und Via , Physik in II;
Herr Hummel: Französisch und Englisch in lila , Illd , IIIv , Geschichte in IV;
Herr Grafe: Latein in Illd, Deutsch , Latein, Geschichte und Geographie in Ille , Latein in IV,

Geschichte in Va;
Herr Richter: Zeichnen in II , III , IV , Va, Via , Deutsch , Rechnen und Geographie in IV, Deutsch

und Rechnen in Va.
Herr Scheer: Gesang in II , HI, IV , V , VI und Vorschule ^ und L , Schreiben in IV, V , VI , Rech¬

nen in Vd und VI , Geographie in Vd und VId;
Herr Christians: Französisch in IV und V , Latein in VI und V;
Herr Schalk: Religion in IV, V, VI , Deutsch in Vd, Via und Vorschule Geschichte in VI und V;
Herr Berkermann: Religion in Vorschule ^ und L , Deutsch in VId, Rechnen inVId und Vorschule L,

Schreibeu in Vorschule und L;
Herr Schmidt: Zeichnen in Vd und VId, Naturkunde in Va und VId, Geographie in Va und Via,

Deutsch in Vorschule L , Rechnen in Vorschule
Herr CaplanHoeningen: Katholische Religion in 3 Abtheilungen.
Mit dem Ausscheiden des HerrnGrafe wurden dessen Lehrfächer von Herrn Stierwaldt übernom¬

men , mit Ausnahme der Geschichte und Geographie , die durch Combination der Parallel- Coeten gedeckt wurden.
Die demnächstige Gestellung der Unterrichtsvertheilung läßt sich bei den in den letzten Jahren herrschen¬

den Schwankungen der Frequenz noch nicht voraussehen ; doch wird das gegenwärtige Lehrpersonal den Anforde¬
rungen numerisch ohne Zweifel zu genügen vermögen.

Aenderungen in der Unterrichts- Organisation hat der vergangene Berichts- Zeitraum nicht gebracht . Nur
die bisher für die Ausstellung von Zeugnissen für den einjährigen Militairdienst obwaltenden Grundsätze haben
in einigen Punkten eine etwas genauere Präzision erfahren.

Zum Schluß sei noch bemerkt , daß das Kapital der Philippi- Stiftung am 31 . Dezember v . I . auf die
Summe von 10,100 Mark angewachsen war.

6. Fortbildungsschule.
Nachdem Sie unter dem 20. Juni 1877 ein Ortsstatut in Gemäßheit der Paragraphen 100 , 107 und

142 der allgemeinen Gewerbe- Ordnung erlassen und dadurch den Besuch der Fortbildungsschule für Lehrlinge,
Gesellen und Gehilfen des Handwerker- und Gewerbestandes und Fabrikarbeiter bis zur Vollendung ihres 16.
Lebensjahres für obligatorisch erklärt haben, hat der Minister der geistlichen , Unterrichts- und Medizinal - Angele-
genheiten mittelst Rescript vom 21 . August 1877 II . II . 7250 zur Bestreitung der Kosten der Fortbildungsschule
einen Staatszuschuß von 1350 Mark auf 3 Jahre vom 1 . October 1877 an bewilligt.

Die Königl. Regierung bestätigte das Lrtsstatut durch Verfügung vom 31 . August 1877 . II . 6876.
Die Local- Polizei - Verordnung , welche die Lehrlinge, Gesellen , Gehilfen und Fabrikarbeiter zum Besuche

der Schule , Arbeits - und Lehrherren aber zur Gewährung der hierzu erforderlichen freien Zeit an dieselben bei
Strafandrohung verpflichtet, wurde unter dem 19. September 1877 erlassen.

Sie haben unter dem 25 . September 1877 die Herren Dörschel und Pape aus dem Collegium,
Theodor Kieserling und Robert Schönenberg aus den Gewerbetreibenden zu Mitgliedern des Vor¬
standes und den Hauptlehrer HerrnDahlmann zum Leiter der Fortbildungsschule gewählt.

Der Schulvorstand genehmigte in seiner Sitzung vom 28 . September den vorgelegten Lehrplan und er¬
nannte zu Lehrern der Schule außer dem Leiter derselben die Herren Schirlitz , Eichholz , Mehler
und Stader.

Die Ausnahme der Schüler fand am 30 . September statt und es traten in die Fortbildungsschule ein
235 zum Besuche derselben verpflichtete Schüler und 6 Auswärtige . Diese 241 Schüler wurdm nach ihren Kennt¬
nissen in 4 Klassen eingetheilt, und es gestaltete sich die Schule nach dieser auf Grund des Lehrplanes vollzoge¬
nen Eintheilung folgendermaßen : Klasse I 67 , II 77, III 57 , IV 40, in Summa 241 Schüler.
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Da bei einer Schülerzahl von 60 und mehr pro Klasse von einem zweckdienlichen Unterricht nicht wohl
die Rede sein konnte , so mußte von vorne herein auf eine Vermehrung der Klassen Bedacht genommen werden.
Dieserhalb beschloß der Schulvorstand in seiner Sitzung vom 5 . November die Errichtung einer 5 . Klasse . Zu
gleicher Zeit beschloß der Vorstand die Bildung von zwei bis drei Zeichenklassen , mit der Bestimmung , daß

1 ) Der betr . Unterricht an den Sonntag Morgen vor Beginn des Hauptgottesdienstes ertheilt werde
und zwar für das Winterhalbjahr von 8 bis 10 und für das Sommerhalbjahr von 7 bis 9 Uhr , und daß

2) Die Theilnahme an demselben eine freiwillige sein solle.
Der Unterricht im Freihandzeichnen wurde dem Herrn Lehrer Richter und der Unterricht im Linear¬

zeichnen dem Herrn Techniker Pütter übertragen.
Die am kl . November stattgehabte Aufnahme für den Zeichencursus ergab die Zahl von 100 Schülern,

welche in 2 Abtheilungen unterrichtet wurden . Im Ganzen nahmen bis jetzt an dem Zeichenunterricht 108 Schüler
Theil , von diesen traten jedoch 34 wegen Mangels an Interesse und Ausdauer wieder aus , so daß heute die Zeichen¬
schule 74 Schüler zählt . 38 derselben betheiligen sich am Freihandzeichnen und 36 um Linearzeichnen.

Es möge gestattet sein , hier dankend zu erwähnen , daß das Curatorium der höheren Bürgerschule in zu-
vorkommenster Weise der Fortbildungsschule die Benutzung des Zeichensaales , sowie die Mitbenutzung der Zei¬
chenvorlagen und der physikalischen Apparate gestattet hat.

Die fünfklassige Schule wurde von November bis jetzt im Ganzen von 276 Schülern . besucht, vo ^ wel¬
chen 47 wegen Verziehens oder wegen Vollendung des 16 . Lebensjahres die Schule wieder verließen , so daß
heute unsere Fortbildungsschule von 226 Schülern , darunter 9 über 16 Jahre und 7 Auswärtige — besucht wird.
Diese vertheilen sich auf die einzelnen Klassen wie folgt:

Gesammtzahl Zahl der Entlassenen Zahl der Besuchenden
. . . 54 14 40
. . . 55 8 47
. . . 65 8 57
. . . 52 3 49
. . . 50 14 36

Summa 276 47 229

Jede Klasse erhält ihren Unterricht an zwei Wochentagen , Abends von 6 >/z bis 8 >/z Uhr , in den Räu¬
men der Knabenschule am Kirchplatze und zwar nach folgendem Plane:

Klasse la Dienstag und Freitag : Deutsch ( 1 St .) Lehrer Eichholz , Raumlehre und Naturlehre
( 1 St .) Lehrer Schirlitz , Rechnen ( 1 St .) , Geographie und Geschichte ( 1 St .) Lehrer Dahlmann.

Klasse Id Montag und Freitag : Deutsch ( 1 St .) Lehrer Mehler , Raumlehre und Naturlehre
( 1 St .) , Rechnen ( 1 St .) Lehrer Schirlitz , Geographie und Geschichte ( 1 St .) Lehrer Eich Holz.

Klasse II Dienstag und Donnerstag : Deutsch sl St . ) Lehrer Eichholz , Raumlehre und Natur¬
lehre ( 1 St .) Lehrer Schirlitz , Rechnen ( 1 St .) Lehrer Dahlmann , Geographie und Geschichte ( 1 St .)
Lehrer Mehler.

Klasse UI Dienstag und Freitag : Deutsch ( 2 St ) Lehrer Stader , Rechnen ( 2 St .) Lehrer Richter.
Klasse IV Montag und Donnerstag : Deutsch ( 2 St .) Lehrer Eichholz , Rechnen ( 2 St .)

Lehrer Mehler.
Sämmtliche Lehr - und Lernmittel werden von der Stadt gestellt ; es erwachsen also den Schülern durch

Theilnahme an dem Unterricht keinerlei Kosten . Angesichts dieser mit Dank erwähnten Thatsache dürfte wohl
eine Bitte am Platze sein ; die freundliche Bitte an sämmtliche Bürger der Stadt , der Fortbildungsschule als
ihrer Schule ihr Wohlwollen zuzuwenden , die freundliche Bitte an sämmtliche Meister unserer Stadt , ihren
Lehrlingen die zum Besuche der Fortbildungsschule erforderliche freie Stunde gewähren und dieselben zum regel¬
mäßigen Besuch der Schule anhalten zu wollen.

Wie sehr der Förderung der Fortbildungsschule durch freudige Theilnahme der Berufenen gedient wird,
so hat doch die Geschichte der bis zum Frühjahr 1877 bestandenen nicht obligatorischen Fortbildungsschule zur
Genüge bekundet , daß ohne Anwendung von Zwangsmaßregeln der Bestand einer Fortbildungsschule nicht gesi¬
chert ist . Dieserhalb ist sehr zu bedauern , daß der Herr Polizeirichter dahier anscheinend einen der Fortbildungs¬
schule nicht günstigen Standpunkt einnimmt und unter völliger Jgnorirung der vorbezogenen Polizei - Verordnung
in der Sitzung des Polizeigerichts vom 1 . März er . hat Freisprechungen ergehen lassen . Gegen das freisprechende
Erkenntniß ist Cassations - Recurs eingelegt und Seitens des Herrn Ober - Procurators angemeldet . Nach ergange¬
nen Erkenntnissen ist wohl unzweifelhaft , daß das freisprechende Erkenntniß des hiesigen Polizeigerichts aufge¬
hoben wird.
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v . Privatschulen.
1 ) Höhere Töchterschule . Die hiesige höhere Privat -Töchterschule hat fünf Klaffen mit je zweijähri¬

gen Kursen , nimmt also auf einen zehnjährigen Schul - Unterricht Rücksicht und bereitet zum Eintritt in ein Leh-
rerinnen -Seminar vor.

Im Schuljahr 187 ^/g wurde sie besucht in Klaffe I von 17 , in Klaffe II von 43 , in Klaffe HI von 28,
in Klasse IV von 25 , in Klaffe V von 31 , im Ganzen von 144 Schülerinnen . Von diesen waren evangelisch 122,
katholisch 10 , frei -religiös 1 , israelitisch 10 ; einheimisch 121 , auswärtig 23.

Während des letzten Jahres ist auch das Turnen in den Lehrplan der Anstalt ausgenommen worden.

An der Schule wirkten außer der Vorsteherin Fräulein Thau die Lehrerinnen Fräulein Stein , Fräulein
Schaeffer , Fräulein Weyersberg , Fräulein Heydrich und Frau Schreiber , die Herren Rector Hengsten-
berg und Lehrer Bockhorn von der höheren Bürgerschule.

2 ) Kleinkinder - Bewahrschule : an welcher die Lehrerin Cornelie Jaspers und die Gehülfin
Emilie Uesseler wirken , wird von 82 Kindern besucht — 65 evangelisch , 13 katholisch , 4 israelitisch.

Die Gründung eines Kindergartens nach Froebel
'
schem System ist wiederholt beabsichtigt worden . In

Ermangelung eines geeigneten Lokals und in der Befürchtung , unter den gegenwärtigen Zeitverhältnifsen die er¬
forderliche Theilnahme nicht zu finden , hat dem schönen Unternehmen für jetzt nicht näher getreten werden können.

3 ) Die unter Leitung von Fräulein Müller bestandene Privatschule ist eingegangen.
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VH. Armen - Wefen.
Bereits unter Titel II . habe ich der Zunahme der Armen - Bedürfnisse gedacht.

Zu Armen - Zwecken sind ausgegeben:

1874 1875 187»/,

An die Bezirksvorstcher gezahlt . . . . . . . .
Kosten der Impfung . . . . . . . . . .
Für den Armen - Arzt . . .
Für die Hebamme . .
Für Arzneimittel . .
Für Verpflegung im Krankenhause.
Für sonstige Bedürfnisse , Erstattung an andere Gemeinden .
Zu den Bedürfnissen für Prooinzial - Anstalten.
Verpflcgungskosten in auswärtigen Anstalten . . . . .

42227
168
600

60
1531
7757
1816
1456
1240

49

ÜI
83

40
47
73

46025
180
600

30
1274
8792
1927
4677

772

49

65
75
80

61772
341
750

37
1579

11947
4336
1566
1686

50
16-

43
19
72

Summa 56857 92 ! 64279 69 84016 —

Darauf Einnahme:
Von andern Gemeinden und Privaten.
Aus der Armen - Stiftung . .
Aus dem Landarmenfond . , . .
Aus dem Polizei - Strasgeldersond.

1322

983
1835

31

62
68

1428
1500

505
2400

15
'
j

79 !
45 !

4446
1875

838
4901

67

9
81

Summa 4141 61 5834 39 12061 57

Mithin wirkliche Ausgabe 52716 31 58445 30
.

71954 43

Die nachstehenden Auszüge aus den Protokoll- Büchern der Armen - Verwaltung für das Jahr l877 wei¬
sen die Unterstützungen in den einzelnen Bezirken und die dafür geschehenen Aufwendungen näher nach.

Auszug aus den Protokoll-Büchern der Bezirks-Vorsteher
über Einnahme und Ausgabe pro 1877.

Bezeichnung. Einnahme. Ansgabe. Bestand. Vorschuß.

1 . Bezirk . 6575 16 6385 16 190
2 . Bezirk 12050 13 12003 93 46 20 —
3 . Bezirk 7167 10 6867 89 299 21 —
4 . Bezirk 11356 52 11211 17 145 35 _
5 . Bezirk . 12461 69 12407 8 54 61 _
6 . Bezirk 12975 56 13152 58 177 2

Summa 62586 16 62027 81 735 37 177 2
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Auszug au» den Protokoll -Büchern der Bezirks -Vorsteher pro 1877

in Betreff der verabreichten Bekleidungs - Gegenstände.

Bezirk

Au » gab « an Aekl « iiillag » - <8 « genftänäen

Leinen

rs R 'S « >

'S

St

D

8

G L > ^ D

Ellen

^ l

w > L D es

I"

res

L .
A <r>

Ä ! ü rs s;
-s
G

Stück

I. IO -/- 3 -/4 22»/4 72 24 4
>

5 20 61 10 1
II. 10 -/2 5-/4 20 106-/4 38 12 8 29 20-/4 4 132 -/2 19-/42 -/2

III. — 1 >/4 — 70 12 12 4-/4 — — — 33 -/2 6 -/2
IV. IO-/2 4 -/2 — I88 -/2 30 14 21 15 9 17 -/2 175-/2 50 -

M. M. M. M. M. M. M. M. M. Dt. M. M.
V. — 4,40 37,m143,„ 75,«, 16,«>31, «o — H,7S I8,7» .138,lo 28,256,«5 — >— 2 3 — — — — — 1

Vl. 68 '/« 92 18 6 54 -/2 96 -/4 5 -/2163 -/4 !254 152-/4 6 4. !_ 16 7 4 18 2 2

Summa 31 -/280»/« 134-/4 692-/4 ?122 48
.

.ric I6O -/435 -/4 184-/4
!

656 -/2 239 8 -/2 4 1 18 3 7 4 13 2 2 1
u. u. u. u. u. u. u. u. u. u. u.
4,40 37,»° 143,2» 75, »» 16,ov 31,z» 11,72 18,7»138,,» 28,956,«5

Bezirk

L

D

- chuh

Paar

e

§

L
2 -

Ä

Paar

Z
! Z .

Pfund

G

I. 63 2 1 46 11750 ! 3
II. 60 20 — 29250 14

lll. 24 4 — — 19350 1
IV. 55 — — . - 36750 ! —
V. 90 6 — 1 5975 2

VI. 43 2 2 1250 _

Summa 335 34 3 47 ! 104325 20



Auszug aus den Protokoll -Büchern der Armen -Verrvaltung in Solingen

über die in den einzelnen Bezirken unterstützten einzeln stehenden Personen und Familien mit Angabe der Glieder rc . 1877.

Unterstützte

Unterstützung
Halbmonatliche

Unterstützung

H L

^

Einz e l n e

Wittmer

mit

Kindern

Wittwen

mit.

Kindern

Familien Ehefrauen

Bezirk.

regelmäßig

S

Familien

-«n

V Z

ledige

ZZahl

derselben

Zahl

der

Glieder
L ^

rr « ehcilnnäm

i. 15 19 82 152 5044 26

!

134090 2 50 15
>

8 2 5 14 42 3 3 13 2 5- Alter Alter Alter Alter Alter Alter Alter Alter Alter> 50- 77 9- 10 5' /2 - 40 27—59 V«—20 33—59 29—47 i/s- 15 28 - 4611/4 - 16n. 3o 38 155 399 9121 50 288243 1 50- 21 — 14 j 19 — 2 1 4 16 49 19 19 39 2 6
Alter - Alter Alter Alter Alter Alter Alter Alter Alter - Alter

40- 81 53—77 56 —60 36 1 - 8 22—65 -/-- IS 30—7620 - 71 -/2 - 19 30- 35 >/ ° - 9in. 15 22 89 276 4596 72; 2271 17 1 50 18 — 2 ; 11 — 2 3 6 9 26 7 22 3 6
Alter Alter Alter Alter Alter Alter Alter Alter Alter Alter

71- 78 58- 79 56—69 57—74 6- 18 28- 62 1—13 31—67 29— 58 3— 19 29—371 -/2—13IV. 25 36 135 463 8220 —! 2991 17 1 21 — — ! 19 1 5 1 2 16 51 11 11 27 8 8
! Alter Alter Alter Alter Alter Alter Alter ! Alter Alter Alter
50—81 24 38—64 50 9—13 26—60 1 - 20 31—73 3̂0- 71 1— 19 25- 57 -/2- 14V. 19 38 180 490 9233 6Ä 317342 1 50 21 — 10 > 9 — — 5 18 18 67 15 15 42 —

Alter - Alter Alter Alter « lter Alter Alter
45- 7066 - 77 35- 74 3- 20 30—65 >/2—39 22—71 25 - 76 '/4 - 15VI. 114 3 9 255 10839 45 231313 1 — 15 — — > 12 49 52 — _ 3 3 3 1 —

! Alter Alter Alter Alter Alter Alter
'

!
!

57—90 3- 73 2- 67 32 32 3 - 9

Sa. 223 s56 650 2035 ! H !
470555914972 22 — - 26 78 52 66 10 30 73 235 58 58 146 16 25

_
223 Einzelne. 156 Familien , 650 Glieder und 1 Einzelne.
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Auf den Antrag der Armen- Verwaltung haben Sie durch Beschluß vom 2 . Juli , 28 . November 1877
und 4 . Januar 1878 eine anderweite Bezirks - Eintheilung,zum Zwecke der Armenpflege genehmigt.

Die gegenwärtig bestehende Bezirks- Eintheilung und die in der Armen - Verwaltung thätigen Einwohner
weiset nachstehendes Verzeichniß nach.

Verseichniß drr Armen-Desirkr drr Stadt Solingen.
Bezirk la . Friedrichsstraße westliche Seite, Kölnerstraße vom Hause Nr. 1 bis zur Katternbergerstraße

westliche Seite, Katternbergerstraße, Kirschbaum.
Bezirk Id . Bergstraße , Breitestraße, Friedrichsstraße östliche Seite, Feldstraße, Hochstraße , Hohegaste^

Heidberg I . und Id , Kölnerstraße von der Katternbergerstraße bis zur WeyerSbergerstraße westliche Seite, Caser-
nenstraße, Kotterstraße, Mangenbergerstraße von Nr. 35 (Haus des Herrn Ferd . Dirlam) bis zum Schluß , Mt-
telstraße, Weyersbergerstraße südliche Seite, Weyersberg mit Bahnhof.

Bezirk II . Brüderstraße , Frühlingsstraße , Kölnerstraße von Weyersbergerstraße bis zum Schluß west¬
liche Seite , Kaiserstraße von Einmündung der Kölnerstraße an bis zum Schluß westliche Seite, Cremerskämpchen,
Mangenbergerstraße von 1 bis 34 (vom Hause des Herrn Gustav Koch am Schlagbaum bis zum Hause des Herrn
Ferd. Dirlam), VorSpel , VorSpelerweg, WeyerSbergerstraße nördliche Seite.

Bezirk III. Berndstraße , Casinostraße nördliche Seite, Kaiserstraße vom Casino bis zum Schluß der¬
selben , an der Kullerstraße östliche Seite, Höschen , Kronenbergerstraße, Kullerstraße, Nordstraße.

Bezirk IV . Casinostraße südliche Seite, Gartenstraße , Kaiserstraße vom Casino bis zur Wupperstraße,
östliche Seite, Kämpchen , Nordwall , Siepchen und Wupperstraße nördliche Seite.

Bezirk V . Wupperstraße südliche Seite, Dorpersträße , Friedenssträße , Genchtssträße , Kaiserstraße vom
Beginn derselben, Hausnummer 2 bis zur Wupperstraße östliche Seite, Lindenstraße, Maltheserstraße , Oftwall I.
und II , Schwertstraße.

Bezirk VI . Birkerstraße I . und II , Brühlerstraße , Im Hof, Kaiserstraße vom Beginn derselben, Haus¬
nummer 1 bis Ufergartenstraße westliche Seite, Kölnerstraße vom Beginn derselben, Hausnummer 2 bis Ufergar¬
tenstraße östliche Seite, Schulstraße , Ufergartenstraße westliche Seite, Weyerstraße.

Bezirk VII . Brunnenstraße , Bungenhütte , Eilandl , und II , Goldstraße , Grashof, Johannisstraße,
Klosterwall, Kaiserstraße von der Ufergartenstraße bis zur Kölnerstraße westliche Seite, Kölnerstraße von der Ufer¬
gartenstraße bis zum Schluß östliche Seite, Kirchstraße , Südwall, Westwall, Ufergartenstraße östliche Seite.

Mitglieder der Armen-Verwaltung.
! .»

Bezirk I ». Bezirk Id. Bezirk II. Bezirk NI. BezirkIV.

Vor st eher:

Ferd . Neuhaus Carl Obel Herm . Theegarten W . Häusgen Rob. Hermes

Pfleger:

Herm . v . Hagen
Ferd. Jungblut
Ewald Meis
Ernst Reckermann
Äug. Reutershan
Herni . Rübenstrunk

C . A . Bick
C . Breuer
C . Ern
Rob . Philipp!
Reinh. Ruppert
Reinh. Boos

Rich . Wester
Emil Bangert
F. Höhmann
W . Höller
Jul . Linamann
August Meis
Aug. Pohlig
Fr. Weber K-

D . Bremshey
Abr. Feist
Aug. Kirschbaum
Herm. Koch
Heinr. Riffelmann
C . Schürmann
Herm. Voos
Louis Woltmann

Rob . Deus
Wilh. Dorfmüller
Jsaac Dcvries
Phil . Koch
Wrlh . Laubach
Dan . Schumacher
Julius Staudt
Emil Weber
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Bezirk V.

Zul . Friedrichs

Bezirk Vl. Bezirk vil.

Vor st eher!

C . Leng Aug . Eickhorn

Bezirk vm.
(Auben ? Bezirk)

A . WlllmS

Julius Beyer
E . R . Bick
Julius Buße
Aug . v . z . Gathen
Ernst Häring
Julius Hasselbach
August tzeyder
Albert Thon
E . G . Weyersberg

P f leg er:

Julius Buschhaus
Herm . Hölterhoff
F . W . Höltgen
Gustav König
Ed . Neeff
Gust . Schallbruch

Rob . Blasberg
Jul . Jserloh
Aug . Kranen
Ed . Schmitz
Ferd . Schmitz
Jos . Schlegel
Georg Urban zr.

Ferd . Bleckmann
Heinr . Eichholz
Ernst Hammel
Ed . Kießler
F . A . Kolk
Paul Krön
Herm . Otto Schmidt
Alfred Schmolz

Jm Laufe der Berichts -Periode wurde diesseits eine Armen -Streitfrage erhoben und vor der Kreis - Com¬
mission verhandelt , welche dadurch ihre Erledigung fand , daß die Landarmen -Qualität durch den Landes -Director
der Rheinprovinz anerkannt werde.

Der Orts -Armenverband Höhscheid unterstützte einen hier ortsangehörigen , theilweise erwerbsfähigen , allein
stehenden Mann mit monatlich 24 Mark . Dieser exorbitanten Unterstützung wegen wurde in Gemäßheit des
32 des Gesetzes über den Unterstützungs -Wohnsitz die Unterstützung des betreffenden Pfleglings in die directe
Fürsorge der diesseitigen Armen -Verwaltung unter dem 1 . October 1877 beantragt . Höhscheid liquidirte dennoch
für den ganzen Monat October die Unterstützung von 24 Mark , und erhob , bezüglich des diesseits abgesetzten
Betrags von 12 Mark , Klage bei der Deputation für das Heimathswesen . Wenn auch die Höhe der Unter¬
stützung an und für sich und die Pränumerirung derselben auf einen Monat gewiß nicht berechtigt waren , wurde
diesseits doch vorgezogen , durch Leistung des geforderten Betrages von 12 Mark , den Klagepunkt zu beseitigen.

Wegen verweigerter , beziehungsweise nicht genügender Unterstützung wurden 12 Beschwerden bei der De¬
putation für das Heimathswesen erhoben , welche bis auf eine Beschwerde , worüber die Entscheidung noch zurück¬
steht , als unbegründet zurückgewiesen wurden.

Die auf den Antrag der Deputation für das Heimathswesen durch Königl . Regierung unter dem 17.
März 1877 gegen mich erkannte Ordnungsstrafe von 25 Mark , welche Angelegenheit Sie in Ihrer Sitzung vom
27 . März 1877 beschäftigte , wurde , obgleich Königl . Regierung in der Verfügung vom 2 . Mai ej . Ihre Inter¬
vention zurückwies , auf meinen unter dein 25 . Mai bei dem Herrn Oberpräsidenten der Rhein -Provinz erhobenen
Rekurs durch Verfügung Königl . Regierung vom 5 . October 1877 zurückgenommen.

In einem außerordentlichen Maaße ist die Armen -Verwaltung in der letzten Zeit durch umherreisende
Personen in Anspruch genommen , welche an wunden Füßen , Fieber , Krätze rc . leidend , Aufnahme ins Kranken¬
haus beantragten . Derartige Anträge sind fast tagtäglich mitunter mehrere an einem Tage gestellt worden . Die
Feststellung des Unterstützungswohnsitzes und Liqrndirung der tarifmäßigen Pflegekosten verursachte eine nicht
geringe Mühewaltung.

Die unter dem 28 . November v . I . beschlossene Erhöhung der Armen - Abgabe für öffentliche Belusti¬
gungen auf 20 Mark ist durch Königliche Regierung unter dem 31 . Dezember 1877 genehmigt worden.
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Armen - Stiftung.
In der Sitzung vom 19 . Dezember v . Js . haben Sie Herrn G . Brinck wieder - und an Stelle deK

ausgeschiedenen Herrn Jagenberg Herrn Schimmekbusch zum Mitgliede des Verwaltungs - Raths der Armen-
Stiftung gewählt.

Die Aufstellung des Vermögensbestandes der Armen - Stiftung am 1 . April 1877 haben Sie unter dem
19 . März d . Js . zu 91,231 Mark 05 Pfg . festgestellt . Per 1 . April d . Js . stellt sich das Vermögen der
Armenstiftung auf 114,533 Mark 12 Pfg.

Solinger Sparkasse Haupt - Conto . 92,397 Mark 50 Pfg.
kleines Conto . 385 „ 62 „

5 o/y Obligationen der rhein . Eisenbahn - Gesellschaft 6,000 „ — „
4^2 o/g Solinger Stadt -Obligationen . 15,750 „ — „

Der Bestand des Armen - Vereins beträgt . . . . 1354 Mark — Pfg . f excl . bei der Sparkasse
Der Fond für Arbeiter -Wohnungen beträgt . . . 2827 „ 52 „ f aufgelaufenen Zinsen.

In dem evangelischen Armenhause , worin außer der Vorsteherin noch eine Schwester thätig ist, sind unter¬
gebracht .- 6 Männer , 12 Frauen , 8 Knaben , 15 Mädchen , in Summa 41 Pfleglinge.

Krankenhaus.
Tie Krankenhaus - Commission besteht aus den Herren Brinck , E . Engels , Paltzow , Tümmers,.

vr . Stratmann und Gust . Weyersberg.

Die spezielle Verwaltung und Krankenpflege wird durch die Vorsteherin Sophia Mengert unter Assi¬
stenz der Diakonissinnen Christine Kretschmarin , Elisabeth Frieke und Elise Meseck geleitet.

Während des Jahres 1877 sind im Krankenhause 248 Personen , 199 männliche und 49 weibliche , ver¬
pflegt worden . Neu ausgenommen 212 Personen und zwar 178 männliche und 34 weibliche . Am 31 . Dezem¬
ber 1877 verblieben im Krankenhause 42 Personen , männliche 32 , weibliche 10.

Die Zahl der Verpflegungstage in 1877 betrug 15,148 . Darunter:

für Rechnung der hiesigen Armen - Verwaltung . . 11,049
„ „ „

'
„ gewerblichen Unterstützungskasse . . . . 1,090

„ „ von Privaten , auswärtiger Gemeinden und Kaffen . . . 2,483
Abonnirte . . 526

Tie Rechnung des Jahres 1 876/7 über die Verwaltung des Krankenhauses wurde unter dem 19 . .März.
1878 festgestellt in:

Einnahme . . . 25,721 Mark 75 Pfg.
Ausgabe . . . 28,288 „ 66 ,

Mit einem Vorschuß von 3,093 Mark 81 Pfg.

Die durch die Herren Fischer und Stiehl in Essen im Krankenhause eingerichtete Central - Wafferheizung
hat sich vorzüglich bewährt . Dieselbe gewährt eine gleichmäßige Erwärmung aller Räume des Krankenhauses , ge¬
stattet den Aufenthalt und Bewegung der Kranken auf den Corridoren und kommt der Lüftung der Krankenzim¬
mer wesentlich zu gut . Das auf dem Dache und dem Hofe des Krankenhauses sich sammelnde Wasser wurde



größtentheils in Verbindung mit den Abgängm des Hauses und der Aborte einer Sammelgrube zugeführt, mit
welcher ein nach der Kronenbergerstraße führender Kanal in Verbindung stand, der bei starker Zuleitung , z . B.
Regenwetter, die Bestandtheile dem Chausseegraben zuführte. Diese Einrichtung erfordert ein regelmäßiges Aus¬
pumpen von 14 zu 14 Tagen.

Aus wirthschaftlichen und polizeilichen Rücksichten hat die Krankenhaus - Commission für das Regenwasser
und die Abgänge des Hauses eine separate Ableitung anlegen lassen.

VIII . Spar - und HlnLerstühungs - fassen.
Nach der unter dem 18 . Januar d . Js . vorgenommenen Ergänzungs -Wahl besteht die Verwaltung der

Sparkasse aus den Herren : Paltzow , Director , Curdts , stellvertretender Director , Altendorf , Baumann,
Brinck , Heberlein , Maußner und CommerzienrathWeyersberg, Administratoren.

Die durch den Rendanten HerrnBongs unter dem 20. April 1877 gelegte Rechnung haben Sie unter
dem 19. März d . Js . festgestellt

zu einem Vermögen von 2,416,718 Mark 12 Pfg.
zu einer Schuld von . 2,392,697 „ 82 „
mit einem Reingewinn von . 24,020 Mark 30 Pfg.

sich vertheilt auf Solingen 16,891 „ 82 „
Dorp 2,424 „ 74 „
Höhscheid 2,770 „ 59 „
Gräfrath . 1,933 „ 15 „

Unter dem 2 . November v . Js . haben Sie beschlossen, die Frage wegen Aufhebung resp . Abänderung
des mit den Gemeinden Dorp, Höhscheid und Gräfrath unter dem 25 . October 1865 abgeschlossenen Vertrages
bezüglich der Betheiligung an der hiesigen Sparkasse einstweilen auf sich beruhen. zu lassen , tz

Der Ihrerseits unter dem 11 . September v . Js . beschlossene Antrag , die Verlegung des Etatsjahres
auch auf die Verwaltung der Sparkasse auszudehnen, ist in Folge Verwendung an den Herrn Oberpräsidenten
durch Verfügung Königlicher Regierung vom 15 . Januar 1878 genehmigt worden.
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Nach-
über de« Zustand der in der Stadt Solingen

Namen

der

Stadt.

1
Der

«dr-
2 - Einlage

Bestand

d -s am Schluffe

T » des vorher-

se gegangenen
3e
.L Jahres.

Zuwachs während des
Jahres , auf welches
diese Nachweise lautet

durch neue

Einlagsn

durch Zu¬

schreibung

v . Zinsen

Zahlungen
der

Sparkasse

für zurück- !

genommene

Einlagen

für

- Zinse»

Bestand

nach dem

letzten

Abschlüsse.
r-

N

L .

'« - »

<2

Solingen I 1 . /5.' 1840
1500 I 1342573

In. höh.
38 1246938 83 9283b ! 291789450! 73 8448 12 2392697,82 71951 92

I II > , I >> . , .

Hierzu die , bis Ende 1876 berechneteil aber noch nicht fälligen Zinsen

Ausgestellt:

Soling LN , den 17. April 1877.

Der Kassen - Curator:

van Meenen.

Der Rendant:

Bongs.

Abschluß über die bei
während des Zeitraumes ihres Bestehens vom 1. Mai 1840

Wirkliche Einnahme nach dem Empfangs -Journal

Bezeichnung

der

Jahrgänge.

An

Kapital - Einlagen

An
,

Zinsen

An sonstigen

, Neben-

Erhebungen

An zurück¬
empfangenen

früher zur Ver¬
zinsung ange¬
legten Beträge

Summa.

Summa am 1 . Januar 1876

Im Jahre 1376/7 . . . .

Total am 1 . April 1877 . .

4528918 . 26 > 392913 33

1246938 88 126519 3

5775857 14 I 519432 36

1162

135

95 3028180 67

561857 45

1297 95 3590033 12

7951175

! 1935450

9886625

21

36

57

Auf ge stellt:

Solingen, den 17. April 1877.

Der Sparkassen -Rendant : BongS.

SS

Weisung
sich befindlichen Sparkasse pro 1876.

«
06

§ V
Z --
o DZ

8

Von dem Vermögen der Sparkasse sind
zinsbar angelegt:

An Hypotheken aus 8
^

,, Schuld-h) ländliche!, scheine s
Gwnd-

) städtisch^

Grund¬

stücke. stücke.

bei
öffentliches
Instituten
und Cor-
porationewj

Ueberhaupt

-LZ

nr ^
Z«
L § .

Davon beziehen sich
auf Summen

8 ^

8

2V- . 3 '/-,
4

3 '/- . 4, 4 ' /r,
5, 6

941800 — 347400 — 226857 70 888136 17 2404193
765 — ! 1243 75 3488 73 7026 77 12524

Summa 942565 — 348643 ^75 230346
!>

43 .895162 94 2416718

3155 208 297 461 676 1513

Spalte 10 beträgt 2392697

Mithin beträgt der pro 1876 erzielte Gewinn 24020 30

3155 208 297 461 676 1513

der Sparkasse Solingen
dis ?um 1. April 1877 erhobenen und ausgrgrbrnrn Gelder.

Wirkliche Ausgabe nach dem Ausgabe -Journal

Bemerkungen.Rückzahlung

von Einlagen

Rückzahlung

von Zinsen

Rentbare

Anlegung von

Kapitalien

Extraordinaria.

!

Summa.

2954777

789450

39

73

21421

8448

4

12"

4836688

1114639

74 !! 138288

72 >1 22911

4

78

7951175

1935450

21

36

3744228 12 29869 16 5951328 46 161199 83
H

9886625 57



Uschweisung der sonstigen Kasten,

welche am Schluffe des Jahres 1877 in der Bürgermeisterei Solingen vorhanden sind.

Lau¬

fende

Nr.

Ortschaft,

in welcher die

Kaffe bestellt.

Bezeichnung der Kaffe

mit

Angabe des Zweckes.
Durchschnittliche

Anzahl

der

Mitglieder.
Total-

Einnahme.

Zahl
der aus

der Kasse
unter¬

stützten u.
verpfleg¬
ten Mit¬
glieder.

Total-

Ausgabe.

L>

Den

Mehr - ^
Einnahme.

nach

Mehr-
Ausgabe.

Betrag des
vorhandenen
Kassenver¬

mögens am
Schluffe des
vergangenen

Jahres.

Bemerkungen.

1 Solingen Kraulen - u . Sterbekasse 70 641 30 9 Mitgl. 803 79 162 49 6688 58 Die 9 Mitglieder
8 Leichen wurden 294 Tage

unterstützt . Be-
2 S chützen - Slerbe - Auflage 317 1105 25 6 „ 1017 39 87 86 ^ — — 3385 23 trag der gezahlten

Leichengelder 700
Mark.

3 » Meigrncr Sterbe - Auflage 460 3453 45 k, 4138 90 !>
685 45 3240 64

4 Solinger Stadt . Sterbe-
Auflage 1980 16908 87 72 „ 13234 70 3674 17 ! — — 23808 72

5 Lütges 'sche Sterbe - Auf-
läge 50^ 311 50 8 „ 488 5 —7 _ ! 176 45 1112 35

6 " Solinger Sterbe - Auflage 145 674 21 3 „ 233 20 441 1 ^ — 2659 81

7 St . Sebastianus Sterbe-
Auflage 290 2031 50 15 „ 1933 — 98 50 ! — — 766 67

8 Gewerbl . Unterstützungs-
kaffe für Gebülfen und
Lehrlinge 376 4147 25 90 Mitgl. 3221 71 925 54 i — 16849 42 Die 90 Mitglieder

wurden 1312Tage9 „ Kranken - Auflage der unterstützt.
Eisengießerei - Arbeiter 16 239 10 3 „ 249 — — — ! 9 90 — — 3 Mitgl . wurden 70

! Tage unterstützt.

> > ^
3704 29512 43 25319 74 5227 1034 29 58511
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IX. UoNzei - Wesen.
Die Anstellung des Polizeidieners Nordmann zum Gefangenenwärter ist durch Verfügung Königs. Re¬gierung vom 4 . Mai 1877 genehmigt. Der rc . Nordmann bezieht als Gefangenenwärter neben freier Wohnungeine Schließgebühr von 15 Pfg . per Mann und Tag.
Zu den Kosten des Ausbaues der Gefangenen-Räume nebst Wärterwohnung ist aus der Staatskasse einZuschuß von 1926 Mark 2 Pf . gezahlt worden.
Der PolizeidienerFreese ist in Gemäßheit Ihres Beschlusses vom 2 . November v . I . definitiv ange¬stellt, dagegen mußte die definitive Ernennung des in Gemäßheit Ihres Beschlusses vom 6. April v. I . berufe¬nen provisorischen PolizeidienersNowatzki noch ausgesetzt werden.
Als Nachtwächter fungirenAdam Kaufmann , Johann Krahforst « nd Wilhelm Schwenk.
Die Aufstellung eines Spritzenhäuschens am II. Heidberg ist erfolgt und darin eine Spritze mit nöthi-gem Zubehör untergebracht.
Die Löschgeräthe befinden sich im Allgemeinen in einem befriedigenden Zustande . Der Vorstand derFeuerwehr hält die Errichtung eines eigenen Steigerhauses behufs ungestörter Hebung der Wehr für nöthig undpetitionirt um dasselbe.

Summarische Ueliersicht
über diejenigen Verbrechen und Vergehen, welche in 1877 verübt wurden und größtentheils

Zuchtpolizeigericht und Assisenhof zu Elberfeld zur Verhandlung gekommen sind.
Verunglückung
Verwundung
Diebstahl . . . .
Körperverletzung
Mißhandlung
Gewerbevergehen
Unterschlagung. . . .
Verschleppung. . . .
Nachschlagung von Fabrikzeichen .
Versuch der Abtreibung der Leibesfrucht
Vergehen gegen 8 - 347 d . Str . -G .-B.
Diebstahl und Sachbeschädigung .

2
2

15
6

22
15
3
1
1
1
1
1

Hehlerei . . . . .
Pfandverschleppung
Betrug . . . . .
Hausfriedensbruch
Hausfriedensbruch und Mißhandlung
Vergehen gegen § . 183 d . Str . - G . -B.
Selbstmord . . . .
Wechselfälschung
Gewerbesteuer-Contravention
Vergehen gegen das Markenschutzgesetz
Abtreibung der Leibesfrucht _ .

am

Summa 89
Brände kamen 3 vor.
Es wurden transportirt : a) nach Elberfeld 66 Personen , I>) nach Brauweiler 19 Personen , e) nachDuisburg 1 Person , ck) nach Wilhelmshaven 1 Person.

Summarische Nachweise
der in der Zeit vom 1 . Januar bis ultimo Dezember 1877 beim hiesigen Polizeigericht zur Verhandlunggekommenen Sachen, die auf Solingen fallen.

Schulversäumnisse
Lärm und grober Unfug . . . .
Lärm und Werfen mit Steinen
Schießen in der Nähe von Gebäuden .
Uebertretung der Polizeistunde
Straßenpolizei - Contravention
NichtvorschriftsmäßigeUeberdeckung von Brunnen
Freies Umherlaufenlassen von Hunden, welche

nicht mit Maulkorb versehen waren .
Treiben von Kälbern mit nicht mit Maulkörben

versehenen Hunden . .

2408
97
5
6

87
71
2

172

Unterlassene Anmeldung von steuerpfl. Hunden
Nichtverfehen von Zughunden mit Maulkörben
Fahren durch die für das Fuhrwerk verbotene

Weyersbergerstraße.
Fahren ohne Laterne . . . . .
Fahren ohne Leitseil . . . . .
Chausseepolizei-Contravention
Marktpolizei - Contravention . . . .
Baupolizei - Contravention . . . .
Maaß- und Gewichts- Contravention
Uebertretung des Schlachthaus -Reglements

4
2

2
10
11
2

12
5

32
7

5



Einfangen nützlicher Vögel . . . .
Verkauf nicht untersuchten Fleisches
Unterlassene An - und Abmeldungen
Unterlassene An- und Abmeldungen von Ersatz-

Reserven I . Klasse.
Nichtbeibringung dervorgeschrieb. Abzugs -Atteste
Unterl . rechtz. Anmeldung z . Militair- Stammrolle
Zu spätes Erscheinen vor der Ersatz -Commission
Zu spätes Erscheinen vor der Ober - Ersatz -Com.
Betteln und Landstreicherei . . . .
Beschäftigung von schulpflichtigen Kindern wäh¬

rend der Schulzeit.
Oeffentliche Arbeiten während des Sonntags-

Gottesdienstes . . . . . .
Verspätete Todes -Anzeige . . . .
Verspätete Geburts-Anzeige . . . .
Jmpfpolizei - Contravention . . . .
Vernachlässigung von Frau und Kinder .
Musiciren ohne polizeiliche Erlaubniß
Gebäudestcuer- Defraudation . . . .
Gewerbesteuer-Contravention. . . .
Nichtverschließen der Schaufenster während des

Gottesdienstes . . . . .
Forstfrevel.
Verabreichung von Getränken während des

Sonntags- Gottesdienstes . . . .

3
5

80

2
8
o
6
2

17

2

7
r
3

22'
3

1
1
1

32
3

7

Stehenlassen von Fuhrwerken ohne Aufsicht . 6
Nichtfolgeleistungeiner pol . Aufforderung z . Hülfe 1
Aufbauen von Kirmesbuden ohne pol . Erlaubniß 3
Gebrauch einer ungestempelten Waage . . 1
Nichtverkleidung von Tummelachsen . . 1
Gewerbsmäßige Unzucht . . . . 1
Abhalten von Concerten ohne pol . Erlaubniß 3
Verkauf von Maaren während des Sonntags-

Gottesdienstes . 3
Diebstahl von Kohlen . . . . 3
Katzenmusik . 13
Nichtniederreißen eines dem Einsturze drohenden

Gebäudes . 2
Fahren auf einem Hundefuhrwerk . . 2
Fahren ohne Namens -Tafel . . . . 1
Lärm während des Sitzung des Königl . Poli¬

zeigerichts hier . 1
Beschädigung von Bäumen . . . . 1°
Aufblasen von geschlachteten Schafen . . H
Versäumniß der Fortbildungsschule . . 5

Schulsachen . . . 2408
Polizeisachen . . . 705

Summa 3203

Zusammenstellung der Gefangenen -Verpflrgungs- etc . Kosten pro 1877.

1877
Verpfle¬
gungs-
Kosten. ^

Schlicß-
Gebühren.
_—

S t

i
Bclcuch- ^
tungs-

Kostcn. i
a a t

Heizungs-
Kosten.

Verpfle¬
gungs-
Kosten.

!!

/ Schlicß-
>Gebühren.

Geme

Beleuch¬
tungs-
Kosten.

ind e

Heizungs-
Kosten.

-

i . Quartal 536 . — 53 60 12 17 105 99 279 66 >1 33 50 8 63 70 1
II. 548 — 82 20 6 18 32 65 190 35 ^ 40 65 2 92 26 35

>>>. 583 — 87 45 6 62 ^ — — 239 6 H 66 45 2 58 — —
IV. 447 — 67 5 , 5 61 65 57 523 26 1 133 95 9 87

i
103 15

2114 - 290 30 30 58 ! 204 21 1232 33 ! 274 55 24 199 51
1232 ! 33 274 55 ! 24 _ ! 199 51 1

3346 ! 33 564 85 54 58 403 72

4369 Mark 48 Pfg.

Ilebrrstcht über das Ergebnis der Impfung.
Die Zahl der Impflinge betrug 817, hiervon wurden mit Erfolg geimpft 518 , ohne Erfolg 22 , in 54

Fällen hat der Arzt von der Impfung Abstand genommen, 1l Impflinge wurden der Impfung vorschriftswidrig
entzogen . Es starben vor der Impfung 130 Kinder, es verzogen vor der Impfung 73 Kinder, es wurden nach
der Impfung 9 Kinder überwiesen , in Summa 212.

Volks - Knabenschule .' Zahl der Impflinge 164, mit Erfolg geimpft 85, ohne Erfolg 66, in 11
Fällen hat der Arzt von der Impfung vorläufig Abstand genommen , die natürlichen Blattern hatte l Kind^
1 Kind wurde der Impfung vorschriftswidrig entzogen.



Volks - Mädchenschule: Zahl der Impflinge 146, mit Erfolg geimpft 78, ohne Erfolg 60, in 5
Fällen hat der Arzt von der Impfung vorläufig Abstand genommen, 1 Kind wurde der Impfung vorschriftswi¬
drig entzogen, 2 Kinder verzogen.

Höhere Bürgerschule : Zahl der Impflinge 50 , mit Erfolg geimpft 43 , ohne Erfolg 3, in 3 Fällen
hat der Arzt von der Impfung vorläufig Abstand genommen , verzogen1 Kind.

Höhere Töchterschule: Zahl der Impflinge 18, mit Erfolg geimpft 16, ohne Erfolg 2.
Aufgestellt . Der Polizei - Commissar:

Solingen , den 15 . Januar 1878 . Dralle.

Schlachthaus . ^
Die in meinem vorigjährigen Bericht erwähnte Erhebung des Competenz - Conflictes bezüglich der Seitens

eines ^
Metzgers erhobenen Klage wegen polizeilich angeordneter Unbrauchbarmachung von zum Genuß für Menschen

^machtheiligem Fleisch ist durch Erkenntniß des Gerichtshofes für Competenz - Conflicte vom 9 . Juni 1877 zugelas¬
sen worden.

Bezüglich des Seitens der Metzger beantragten Erweiterungsbaues des Schlachthauses und Errichtung
eines Eiskellers bin ich zunächst mit dem Presbyterium der evangelischen Gemeinde behufs Erwerbs der Birkcr-
hose in Verbindung getreten . Das Presbyterium hat bis jetzt eine Entschließung nicht getroffen.

Im Jahre 1877 sind im Schlachthause geschlachtet worden : 1716 Stück Rindvieh , 2467 Stück Klein¬
vieh , 1826 Schweine. Eingestallt waren : 337 Stück Rindvieh , 278 Stück Kleinvieh, 1002 Schweine.

Es ist erhoben : Schlachtgebühr 4520 Mark 85 Pf . , Stallgebühr 305 Mark 75 Pf . , Waagegcbühr 351
Mark 10 Pf . , in Summa 5177 Mark 70 Pfg.

Nach der Rechnung pro I 876/7 beträgt die Mehr - Ausgabe zur Last des Schlachthauses 4266 Mark 98 Pf.

der bei dem

4
259
28
3

142
102
200
21
13

4
21

Verzeichnis)
hiesigen Eich -Amt im Jahre 1877 zur Eichung rc . gekommenen Gegenstände, unter Angabe

der dafür bei der Stadtkasse eingegängenen Gebühren.
Lüngenmaaße . . . .
Flüssigkeitsmaaße . .
Hohlmaaße für trockene Körper von Holz . . . .

„ „ " „ „ Eisen. . . .
Handelsgewichte aus Eisen.

„ „ anderem Metall . . . .
gleicharmige Balkenwaagen für den Handelsverkehr
römische Schnellwaagen . . . . .
Straßburger Brückenwaagen ohne Laufgewicht und Skala
(darunter 2 Centesimalwaagen) . . . . .
Oberschalige Tafelwaagen (Pfanzeder 'sche)
Waagen , Gewichte rc . , welche schon im Verkehr gewesen und
geprüft worden sind, die Prüfungsgebühr mit . . _ .

Summa

— Mark 80 Pf.
35 90 „22 90
— 60 „31 lk 15 „13 70 „115 10 „38 75 „
76 85 „2 75 „

6 95 „
345 Mark 45 Pf.

Gas - Anstalt.
Die Anlagekosten der hiesigen Gas - Anstalt belaufen sich nach der Aufstellung pro 30. September 1877:

246,949 Mark 82 Pfg.
In Ausführung des Beschlusses vom 4 . Januar d . I . hatte unter dem8. sjsck . wsns . bezüglich der in

der Zusammenstellung enthaltenen Positionen ein Benehmen mit den Geranten der Gas - Anstalt statt.
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Durch die in Folge Ihres Beschlusses vom 11 . September v. I . auf der Dorperstraße gegenüber der
Schivertstraße erfolgte Anlegung einer Laterne ist die Zahl der Straßen -Laternen auf 121 gestiegen.

Wegen der Benutzung der Elberfeld - Hitdorfer Provinzial - Straße auf dem Gebiete der Gemeinde Solin¬
gen Seitens der Grünewalder Gasfabrik zum Zwecke der Legung von Gasleitungsröhren hat die Gas - Actien-
Commandit - Gesellschaft W . Ritter L Cie . hier durch Gerichtsvollzieher -Act vom 1 . Mai 1877 gerichtliche Klage
gegen die Stadt erhoben . Der diesseits bei der Verwaltung gestellte Antrag auf Zurückziehung der der Grüne¬
walder Gasfabrik ertheilten Erlaubniß liegt in der Recurs -Jnstanz dem Herrn Ober - Präsidenten vor.

Die Dividende der diesseitigen Gas - Anstalt hat pro 187 «/ ? — 14 <>/g betragen.

Stadtwaage.

Nachdem die König ! . Eisenbahn - Commission die Erlaubniß zur Legung eines Rohres in dem Bahnhofs¬
körper behufs Ableitung des unter der Brückenwaage sich ansammelnden Wassers genehmigte , hat die Anlegung
stattgefunden , in Folge dessen der Betrieb der Stadtwaage nicht mehr gestört war.

Die dadurch entstandenen Kosten betragen 218 Mark 35 Pf . und hiernach die Gesammt - Anlagekosten
3468 Mark 35 Pf.

An Wiegegebühr ist bis zum 31 . Dezember 1877 erhoben : 1053 Mark 19 Pf.
In Gemäßheit Ihres Beschlusses vom 15 . Februar d . I . ist an Stelle des Eduard Busch der pensio-

nirte Steuerdiener Ludwig Wunder zum Wiegemeister ernannt und vereidet worden.

Militair - Angelegenheiten.

Bei dem diesjährigen Ersatzgeschäfte concurrirten und wurden:
er designirt für unbrauchbar Ersatz - Reserve II Ersatz -Reserve I 1 Jahr zurück zur Einstellung

1875: 79 8 25 24 — 22
1876: 85 3 — — 75 7
1877: 129 16 — 1 92 20

Summa 293 27 25 25 167 49
Aus den Jahrgängen 1855 bis incl . 1857 sind 34 junge Leute im Besitze des Berechtigungsscheines-

zum einjährigen freiwilligen Dienste.

Nrbrrsicht der Geschäfte beim Königl . Friedens - und Polizeigerichte zu Solingen
während des Justizjahres 187 °/7.

Vor der Vergleichskammer waren anhängig . . . .
Civil -Prozesse haben geschwebt . . . . . . .
Urtheile ergingen überhaupt . .

Darunter sind Vorbescheide 285
contradictorische 1504
contumaziale 885

72
.
'

3006
. 2674

Sachen,

Von den Civil - Prozeßsachen wurden beendet . 2976 Sachen,
Es blieben unbeendet . . . . 30
Subhastationen waren anhängig . 106

Davon sind beendet . . . . 64
Unbeendet geblieben . . . . 4 . « 42 V
Vormundschaften waren anhängig 4 4 4 . 3488

und zwar ohne Vermögensverwaltung . 4 . 2749 ff
mit jährlicher Rechnungslegung . . 4 4 . 126
mit Rechnungslegung alle 2 bis 3 Jahre 4 4 4 . 455



Polizei - und Forst -Polizeisachen waren anhängig
Davon sind beendigt : durch Freisprechung

„ Verurteilung
Unbeendigt blieben . . . .

Urtheile ergingen in Polizei - und Forst -Polizeisachen
Beschuldigte waren vorhanden . . . .

Davon wurden freigesprochen
zu Haftstrafen verurtheilt
zu Geldstrafen verurtheilt

Berufungen wurden angemeldet . . . .
Cassations-Recurse wurden keine angemeldet.

. . . 6161 Sachen,
452 Sachen,

5705 „
4

. 6157

. 6499
. 546
. 286
. 5573

12

Prozess- Tabelle -es Königlichen Gewerbegerichts zu Solingen pro 187^ .

sö?
8
e? R

Bei den Vergleichskammern

Zahl der
anhängig
gemachten
Sachen.

G

Davon wurden erledigt

! Durch außer¬
gerichtlichen

Vergleich

Durch
gerichtlichen
Vergleich

G
8s
G G

Durch Ver¬
weisung zum
Hauptbüreau

G

Bei dem 'Hauptbureau

Davon wurden
erledigt

Bemerkungen.

187-/7 59854 200 42 242 30 34 23 12 35 147 26

Solingen, den 1 . October 1877.

Es wurden ver¬
wiesen 173 S.
dazu:
die aus

v . Jahre
übergeg . 12 „

b . nicht ge¬
haltene
Vergl. 3 „

Sa . 188 S.
Dav . sind
ins k. I.
vertagt 10 „

178 S.

Das Königliche Gewerbegericht.
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für die

Gemeinäe - Kaste l!er Bürgermeisterei 8okingen
für das Jahr 187 « / ».

Kenenmmg

der

Gemeinde.

Kevökkernng

derselben

1875.

Betrag - er direkten Steuern vom
an

Jahre 1878

Grundsteuer.

H- H

Gebäude¬
steuer.

Einkommen¬
steuer.

-H

Klassen¬
steuer.

Gewerbe¬
steuer. Summa.

Solingen
Prinzipal

15115
795 79 17713 40 18576 — 31833 — 26556 — 95474 19

Zuschläge 45 35 113 4 185 76 318 33 885 20 1547 68

Summa 841 14 17826 44 18761 76 32151 33 27441 20 97021 87

Es wird hiermit bescheinigt , daß der gegenwärtige Haushalts - Etat der Stadtgemeinde Solingen in
Gemäßheit des 8 - 60 der Städte -Ordnung vom 15 . Mai 1856 vor der Prüfung der Stadtverordneten - Versamm-
lung während 14 Tagen im Rathhause zu Solingen zur Einsicht offen gelegen hat und diese Offenlegung vorher
gehörig bekannt gemacht worden ist,

Solingen, den 15 . März 1878.

Der Bürgermeister:

van Meenen.
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Nr.
dieses. Einnahme.

Etatr-Ouantum
von 187Vs.

4H H

Für
äarIanr 187^

werden
vorgeschlagen

4H A

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

4H H

1

Titel I.
Grundrenten.

Grundrenten . . . . . . . . . . . . 4 80 4 80 4 80
2 Recognitionsgebühren. . . . . . . . . . 11 90 11 50 11 50

Summa Titel I. 16 30 16 30 16 30

i

Titel II.
Unbestimmte Einkünfte aus Patrimoniat-

Vermögen und Gerechtsamen.
Standgeld beim Jahrmarkt . . . 195 195 195

2 Standgeld der Wochenmärkte, verpachtet auf die
Jahre 1877 , 1878 , 1879 .

Jagdpachtgeld , verpachtet vom 1 . April 1874 bis
dahin 1880 . . .

2790 2790 2790
3

15 19 15
4 Pacht einer Wiesenparzelle an der Dorperstraße , ver¬

pachtet vom 1 . November 1869 an auf 1 Jahr
mit stillschweigender Prolongation . . . . . 39 39 39

5 Miethe der Handelskammer für Benutzung eines Lo¬
kals behufs Abhaltung der Versammlungen, ein¬
schließlich Reinigung , Heizung und Beleuchtung . 150 150 150

6 Entschädigung des Gewerbegerichts für Beleuchtung,
Heizung und Reinigung des Sitzungssaales und
des Sekretariats . . . . . . . . . . 90 50 50

7 Pacht einer Wiesen - Parzelle , verpachtet an Simon
Rubens vom 1 . Mai 1874 an . Vertrag vom 23.
Dezember 1874 . 3 — 3 — 3 —

Summa Titel II. 3242 — 3242 — 3242 —

1

Titel III.
Bestimmte Einnahmen aus Patrimoniat-Vermögen.

V acut.

Titel IV.
Zinsen von Aktiven.

Zinsen eines Staats -Schuldscheinesä 190 4H zu3 ^2 o/g 5 29 9 25
2 Zinsen der Coppel' schen Stiftung zu Zwecken der

Fortbildungsschule. 190 _ —
3 Zinsen des Restkaufpreises für das Schulgebäude am

Kirchplatz aä 14,400 4H ü 9 . . . . . 720 697 50 697 50
Abgetragen am 1 . Mai 1877 : 300 4H
Abtragung am 1 . Mai 1878 : 300 „ 300 309

4 Zinsen zweierStadt-Oblig . ä 600 — 12004h zu ^ /^ /g 94 — 54 — — —
5 Die Hälfte der Zinsen der Armen - Stiftung nach

4 des Statuts vom 13 . Februar 1866 . . . 1900 — 2500 — 2500 —

Summa Titel IV. 2429 25 3556 75 3497 50

bildung»!



45

Nr.

dieses.
Einnahme.

Etats - Ouantum
von 187Vs.

Für
äar Zanr I8 ^ /s

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1

Titel V.

Lommunalstruer.
Zur Deckung des Etats - Deficits.

'
236300 249000 243000

1

Summa xsr ss

Titel VI . 9

Unvorhergesehene Einnahmen.

Gebühren für Ausfertigung von Standesurkunden . 60 60 60
2 1 Prozent der Gewerbesteuer. 250 — 250 — 250 —

3 „ „ Klassensteuer. 1000 — 1000 — 1000 —
3 Beitrag der Herren Altenrath , Ann , Buchholz

und Liesendahl zur Verzinsung des Kaufpreises
für das Klein '

sche Haus. 300 300 300
4 Hundesteuer . . 1500 — 1500 — 1500 —
ü Gebühren des Eichamtes . . . 150 — 150

95
150 —

6 Außerctatsmäßige Einnahme. 1052 45 924 984 20

Summa Titel VI. 4312 45 4184 95 4244 20

Wiederholung.
Titel I . . 16 30 16 30 16 30

„ II. 3242 — 3242 _ 3242
„ III. — — — _ _

IV. 2429 25 3556 75 3497 50
V. 236300 — 249000 — 243000

VI. 4312 45 4184 95 4244 20

Summa der Einnahme 246300 260000 254000

6
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Nr.
dieses. Ausgabe.

Etats - Guaatum
von 187?/s.

Für
ilas 3alir I87b/g

werden
vorgeschlagcu

H H

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1

Titel I.

Verwaltungskosten.

Dem Bürgermeister van M eenen:
a) Gehalt . H 3000
d) Repräsentationskosten . . . . „ 1800
o) Persönliche Zulage . „ 1200
ä) Freie Wohnung . , — 6000 6000 6000

2 Büreaukosten zur speziellen Berechnung . . . . 6000 — 6000 — 6000 —
3 Bürgermeister a . D . Trip Pension. 1200 — 1200 — 1200 —
4 Für verschiedene Blätter , Schriften und deren Einband 100 — 100 — 100 —
5 Gehalt für den Stadtkassen- Rendanten Heßmer . 2700 — 2700 — 2700 —

Summa Titel I. 16000 — 16000 — 16000 —

1

Titel II.

Poliski -Ausgaben.

Polizei - Commissar Dralle:
a) Gehalt . H 1800
d) Persönliche Zulage . . . . . „ 750
o) Bekleidungskosten . . . . . „ 150 2700 2700 2700

2 Gehalt und Kleidergeld für die Polizeidiener:
Döring . . . . . . . . . H 1125
Freese . „ 1125
Nowatzky . „ 1125 3375 3375 3375

, 3 Hülfspolizeidiener Nordmann Remuneration . . 345 — 345 — 345 —
4 Den Polizeidienern 25 Prozent der Hundsteuer . . 375 — 375 — 375 —
5 Unterhaltung des Feuerlöschwesens. 1200 — 1200 — 1200 —
6 Reinigung der Märkte und öffentlichen Plätze . . 234 — 234 — 234 —
7 Straßen - Abfuhr , verdungen bis 1 . October 1879 . 900 — 1400 — 1400 —
8 Unterhaltung des Cantonal - Gefängnisses . . . . 300 — 300 — 300 —
9 Kosten der Straßen - Beleuchtung. 5500 — 5500 — 5500 —

10 Nachtwachtkosten : 3 Nachtwächter . H 1350 . —
Zulage : A. Kaufmann l/z 1876 „ 33 . 75

I . Krahforst -/lu 1876 „ 22 . 50
W . Schwenk l/„ 1876 „ 21 . 25

Dienstbekleidung . . . . . . „ 150 . —
Heizung, Beleuchtung und Reinigung

des Lokals . „ 72 . — 1604 50 1649 50 1649 50
11 Remuneration für den Eichmeister Julius Busse

75 Prozent der Gebühren. 112 50 112 50 112 50
12 Kosten der Gefangenen- Verpflegung . . . . . 540 — 540 — 540 —

Summa Titel II. 17186 — 17731 — 17731 —
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Nr.

dieses.
Ausgabe.

Etatr - Ouantum
von 187V».

Für
äar Janr 187 ^/g

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1

Titel III.
Steuern und Abgaben.

Grundsteuer von Gemeinde - Eigenthum . . . . 18 18 18
2 Feuer -Versicherungs -Beiträge für Mobilien und Im-

mobilien. 300 300 300 '

Summa Titel III. 318 — 318 — 318 —

i

*
Titel IV.

Zinsen und Schulden.
Verzinsung und Abtragung auf die ausgegebenen Stadt-

Obligationen nach den Schulden -Tilgungs - Planen:
Zinsen : Abtragung : Summa:

I . Emission : 4887 . — 4350 . — 9237 . —
II . Emission : 11610 . — 5100 . - 16710 . -

Summa 16497 . — 9450 . — 25947 . — 26372 25 25947 25947
2 Darlehn der Sparkasse Solingen entnommen zur

Deckung der Forderung der Berg . -Miirk . Eisen¬
bahn -Gesellschaft L 69000 ^ Rest 68310 . —

Abtragung in 187 ^/z . 720 . —
67590 . —

Zinsen L 5 °/o . . 3379 . 50
III . Abtragung . . 750 . — 4135 50 4129 50 4129 50

3 Darlehn der Sparkasse zu entnehmen zur Deckung
der Kosten an Schulbauten und des Rathhaus-
Erweiterungsbaues . . . uä ckh 60000 . —
Abgetragen in 187 ? /« . . „ 600 . —

59400 . —
Zinsen ü 5 o/g . . 2970 . —
Abtragung . . . 630 . — 3600 3600 3600

4 Darlehn der Sparkasse zu entnehmen zur Deckung
des Restbetrages für den Ankauf des Klein 'schen
Hauses behufs Erweiterung der Brunnenstraße
9000 ckh L 5 o/g ( Vergl . Einnahme Tit . VI . Pos . 3) 450 450 450

5 Darlehn der Sparkasse zur Bestreitung auszuführen¬
der Bauten 30000 ^ ü 5 o,g . . 1500 . —
I . Abtragung . . . . 300 . — 1500 1800 1800

6 Darlehn der Sparkasse zur Deckung versch. Bedürfnisse:
30000 ch

3000 „ Abtragung in 187 ?/«
27000 Zinsen ü 5 "/» . . . 1350 . —

II . Abtragung . . . 3150 . — 4500 4500 4500
7 Desgl . von 60000 zur Bestreitung außerordentl.

Armen -Bedürfnisse » . Beschäftigung brodlos . Arbeiter
Zinsen ä 5 o/o . 3000 . —
Abtragung . 3000 . — 6000 6000

Summa Titel IV. 40557 75 46426 50
^

46426 50
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Nr.
dieses.

Ausgabe.
Etatg -Euantum

von 197Vs.

Für
4a« 3aiir 187^/g

werden
vorgeschlagen

H

/ - slsehnng
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1

Titel V.
Baukosten.

Unterhaltung der Straßen und Wege. 14400 15951 20 11500
Reparaturen an städtischen Gebäulichkeiten . . . 3000 — 1500 — 1500

-— Summa Titel V. 17400 — 17451 20 13000 —

1

Titel VI.
Armen - Pflege.

Nach dem Armen- Etat. 62330 62736 62736

1
2

Summa xor ss

Titel VII.
Schulbedürsniste.

Für die Volksschulen nach dem Etat . . . . .
Für die höhere Bürgerschule . . - . . . . .

54026
13250

40 57027
13700

65 56377
13230

65
25

3 Für die Fortbildungsschule. 1590 1590

Summa Titel VII. 67276 40 72317 65 71197 90

1

Titel VIII.
Kirchcn -Ausgabcn.

Vaeat.

Titel IX.
Unvorhergesehene Ausgaben.

Zu Militair - Zivecken aller Art. 300 300 300
2 Servis - Zuschuß für den Bezirks- Feldwebel . . . 261 — 261 — 261 —
3 Für Provinzial - Anstalten:

s.) Beitrag an die Provinzial - Verwaltung . . 11629 57 12211 56 12211 56
K) Beitrag zu den Kosten der Reorganisation des

Jrrenwesens. 1600 1600 1600
4 Beitrag zur Deckung der Kosten des Ständehauses 231 — 231 — 231 —
5 Für Beleuchtung, Heizung und Reinigung des Stadt-

verordneten - Sitzungs -Saales. 36 36 36
6 Den Polizeidienern für das Umhertragender Steuerzettel 60 60 — 60 —
7 Für das Umhertragen der Auszüge aus der Com-

munalsteuer-Umlage- Rolle . 45
! .

45 45
8 Für öffentliche Bekanntmachungen. 120 > — 120 — 120 —
!> Jagdpachtgelder zur Ueberweisung. 15

1
- 15 — 15 —

10 Zur Deckung unbeibringlicher Communalsteuer- Be¬
träge und Ausfälle . ' 3000 5000 5000

11 Rückerstattung auf Communalsteuer in Betreff nach
anderen Gemeinden zu zahlenden Communal-
Einkommensteuer 2700 l - 2700 — 2700 —

Zu übertragen 10997 57
^

22579
^

56
^

22579 56
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Nr.
dieses. Ausgabe.

- HL

Elata - Ouantum
von 187Vs.

Für
lla« 3aßr 187^/g

.werden
vorgcschlagen

H -Ä

Festfehnag
der Stadtver-

ordneten-
Versammlnng

Uebertrag 10097 57 22570 50 22579 56

12 Portokosten. 600 — 600 — 600 —
13 Beitrag zu den Kosten des niederrheinischcn Vereins

für öffentliche Gesundheitspflege. 24 24 24
14 Beitrag zu den Kosten der Feier des National - Fest-

tages in den Schulen . . . 450 450 450
15 Beitrag zu den Bedürfnissen der Kreis -Jnvalidenkasse 300 — 300 — 300 —
16 Zu außergewöhnlichen Ausgaben . . . . . . 3854 28 > 2766 0 2337 4
17 Zur Hinterlegung bei der Sparkasse . (Einnahme

Titel IV . Pos . 3) . ^ . . . . — — 300 — 300 —

Summa Titel IX. 25225 85 27010 65 26500 60

Wiederholung.
Titel I. 16000 16000 16000

„ n. 17186 — 17731 — 17731 _ .
„ III . . . . . . 318 - ' 318 — 318 _
„ IV. 40557 75 46426 50 46426 50

V. 17400 — 17451 20 13000
VI. 62336 — 62736 — 62736

„ VII. 67276 40 72317 65 71107 00
„ VIII . . . . . . —
„ n . 25225 85 27010 65 26590 60

Ueberhanpt 246300 — 260000 — 254000 —

Aufgestellt . Der Bürgermeister:
Solingen, den 27 . Februar 1878 . Mrenen.

Gegenwärtiger Kassen - Etat der Stadt - Gemeinde Solingen pro 187^/<, wird hiermit in Einnahme und
Ausgabe balancirend zur Summe von 254000 Mark, geschrieben:

Zweihunderiviernndsünszigtansend Mark
festgesetzt.

Solingen, den 2 . April 1878.

Der Bürgermeister:

van Mrrnen.
Der Stadtrath:

Gustav Copprl.
Dr . Stratmann.
Reuhaus.

I
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Zufarnrnensteü 'ung
der in dem Etatsjahre 187 ^ '

, erforderlichen Materialien behufs Instandhaltung der Wege und Straßen in der
Stadt - Gemeinde Solingen nebst Berechnung der Kosten dieser Materialien und der Arbeitslöhne.

Wege.

Erforderliche Erforderliche
Länge Cubikmeter ! Länge Eubikmeter

Nr. Bezeichnung. iir Nr. Bezeichnung. in »8

Meter.
s

_ Meter. 's
2
«

S ! N S

1 Brüderstraße . 280 27 ! 15 Kirschbaum. 15
2 Birkerstraße . 554 60 — — 16 Maltheserstraße . . . . 246 36 — —
3 Brühlerstraße 267 25 — — 17 Mangenbergerstraße . . 344 45 9 . -
4 Easinostraße . 456 — — 27 18 Mangenberg-Löhdorferstr . . 421 45 9 —
5 Cafernenstraße 156 — — 10 19 Nordstraßc. 271 — — 12
6 Dorperstraße . 442 45 9 ,- 20 Ostwall i >. 88 — _ 9
7 Fricdrichsstraße 762 140 — — 21 Schulstraße. 354 22 — —
8 Gerichtsstraße 99 — — 9 ! 22 Schlagbaum -Kullerstraße. 381 — 120 _
9 Hochstraße . . 420 54 — — ! 23 Schlickenerstraßc. . . . 21 — 5 _

10 Kalter » bergentrage l . . 370 45 25 — 24 Schwerdtstraße . . . . 475 9 — _
11 Kattenibcrgerstraße II- 127 — 20 — 25 Weycrsbergcrftraßc . . . 433 45 — 30
12 Krämerskämpchcn 102 — 15 — 26 Wupperstraßc . . . . 421 45 — _
13 .Hlnstermall 125 9
14 Kämpchen . . . . . 36 9 — — Summa 7651 661 212 112

8 . Pflaster - Arbeit pro 1878.
Die Goldstraße ist umzupflastern vom Eingang der Kaiserstraße bis bei Herrn Krauthausen ( Markt ) 120x5 — 630 OM.

i/z der alten Steine können zur Pflasterung eines Streifens neben der Rinne verwendet werden.

Kosten über den Wegebau - Etat pro 187 ^/g.

1 661 Cbm. Basaltkleinschlag franco Baustelle zu liefern . . . pro Cbm . ^ 11 .— 7271
2 212 „ Grauwacke „ „ „ . . . „ „ „ 6.35 1346 20
3 728 —
4 100 „ neue Pflastersteine (Jsenbcrgcr) 1 . Sorte franco Baustelle „ „ „ 23 .— 2300 —
5 630 EZMet. zu pflastern mit Schlebnschcr Sand . . . . pro UMet . „ 1 .20 756 _
6 Für Hülfs - Arbeiter. 1800 _
7 „ den Wcgewärter. 1350 _
8 „ unvorhergesehene Ausgaben. 400 —

Summa 15951 20

Aufgestellt mit dem Bemerken , daß die Umpflasterung der Goldstraße bei Aufstellung des Etats pro 187 ^ für
sehr empfehlenswerth erachtet den sonstigen Bedürfnissen des Wegebau - Etats gegenüber auf 1 Jahr verschoben wurde.

Solingen , den 16 . Januar 1878 . Der Bürgermeister : van Meenen.

Wege - Commission empfiehlt die Pflaster - Arbeiten in dem Etatsjahre 187 «/g nur auf die dringend nöthigen
Reparaturen zu beschränken und mit Rücksicht auf den im Allgemeinen guten Zustand der Wege , sowie auf die
ungünstigen Zeitverhältnisse den Etat auf elftausendfünfhundert Mark zu reduziren.

Solingen , den 15 . März 1878 . Aug . Törschel . F . W . Altendorf.

Aestgeftellt zu elftausend fünfhundert Mark.
Solingen , den 10 . März 1878 . Die Stadverordncten - Bersammlung:

Gustav Coppel . De . Stratmann . I . Tiimmers.
van Meenen , Bürgermeister.
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Lßat -
über die

Aellür ^m ^e ller Ärmen ^Verwal
^

tung in 8olingen
für das Etats - Jahr 18 ? b/g.

Aufgestellt in Ausgabe zu . . . 07736 Mark
in Einnahme zu . . . . 5000 „

Mithin zu einem Zuschüsse von . . . 62736 ' Mark.

Solingen , den 4 . Februar 1878 . Die Armen - Commission:

Friedr . Aug . Eickhorn. Julius Friedrichs . Carl Obel.
Rob . Hermes . W . Häusgen.

C . A . Willms . Herrn. Theegarten . Ferd . Neuhaus.
Van Mcenen , Bürgermeister.

Nr.

dieses.
Einnahme.

Etak - Kliantnm
von 1877/s.

Für
llas Zabr I87 «/g

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versamnilnng

1 Erstattung für geleistete Unterstützung:
aus dem Landarmenfond . . . . . . . . 400 400 400

„ „ Polizeistrafgelderfond . . . . . . 1800 — 1800 _ 1800
von anderen Gemeinden . . . . . . . . 2400 — 2400 _ 2400 _
von Privaten . . . . 400 400 400 —

Summa 5000 5000 5000 - .

>
r
r
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Skr.

dieses.
Ausgabe.

Etak - Kuantum
von 187Vs.

Mir
äar Aabr 187 ^/z

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1 Jmpfkosten 400 400 400
2 Gehalt des Armenarztes Kreisphysikus Sanitätsrath

vr . Peipers. 600 600
7

600 —

3 Remuneration für die Hebamme Wwe . Bäumer . 30 — 30 — 30 —
4 Kosten der Arzneimittel. 1650 — 1650 — 1650 —
5 Verpflegung im Krankenhause auf Kosten der Armen-

Verivaltung. 9000 9000 9000
6 Baarzahlung an die Bezirks -Vorsteher . . . . 51000 — 51000 — 51000 —
7 Bekleidungs - Gegenstände und sonstige Bedürfnisse

der Armen - Verwaltung. 1200 1200 1200
8 Pflegekosten an auswärtige Gemeinden . . . . 1200 — 1200 — 1200 —
9 Beitrag zu den Bedürfnissen der Landarmen - Ver¬

waltung . . _ _ — _
10 Beitrag zu den Bedürfnissen der Taubstummenschulen — — — — — —
11 Verpflegungskosten an auswärtige Anstalten:

u) Anstalt für Epileptische Bethel bei Bielefeld
für Anna Klein , ,geb . 11 . September 1858

d) Anstalt Hephata bei M . - Gladbach für Blöd¬
sinnige , für Otto Ed . Dresbach , geb . 17.
Februar 1864 , Stiefsohn von Carl Köhler

420 420 420

216 216 216
o) Irren - Departement «! - Anstalt in Düsseldorf,

für Otto Busch. 360 360 — 360
6) Provinzial - Irren - Anstalt Grafenberg:

für Wittwe Butz . 400 . —

„ Emilie Thomas . . . . „ 400 . —

„ Emma Neefs . . . . „ 400 .—

„ Auguste Fluß . . . . „ 400 . — 1200 1600 1600

s) Blinden - Anstalt in Düren , für Jda Dahl
Kleidergeld . . . . . . . . . . . 60 — 60 60 —

Summa 67336 - 67736 — 67736 —

Festgestellt in Einnahme zu
in Ausgabe zu

Mit einem Zuschüsse von

Solingen , den 19 . März 1878.

9000 Mark,
67736 „

62736 Mark.

Die Stadtverordneten - Versammlung:

Gustav Cappel. De . Stratmann . I . Tiimmers.
van Meenen, Bürgermeister.
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(7^ EÄE
über die -

Vol ^ s ^ uken öer 8taät Aokingen
für das Etats -Jahr 187^/g.

Nr.
dieses.

Einnahme.
Etatr-Euaatuw

von 187?/g.
äas Ia ^r I87^/g

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1 Miethe für Wohnungen in den Schulgebäuden:
a) Schule am Kirchplatz . . . H 150 . —

„ 60 . -
d) „ in der Casinostraße . . „ 75 . —
o) „ in der Bergstraße . . „ 300 . — 525

193
400

85
585
193
400

85
585^
193
400

85Vergütung aus dem Bergischen Schulfond . . .
Schulgeld auswärtiger Schüler .

Summa 1118 85 1178 85 1178 85

jl
r
l
l

7
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Nr.
dieses.

Ausgabe.
Etats - Euantum

von 1877/s.

44 H

Für
äa« Sastr 187«/g

werden
vorgeschlagen

44 H

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1

Titel I.

Besoldungen.

Knabeasckuike.
I . Hauptlehrer.

Dahlmann Ferdinand Wilh . , Dienstzeit seit
31 . Juli 1858 , II . Zulage. 2100 2100 2100

II . Erste Lehrer.
1 . Hauptlehrer Peter Mehler , seit 1 . Juni 1864,

II . Zulage. 2100 2100 2100
3 ' 2 . Friedrich Stader, seit 13 . August 1858,

II . Zulage. 1950 1950 1950
4 3. Theodor Kleinhans, seit Februar 1862,

II . Zulage . . 1950 _ 1950 1950

5
III . Klassenlehrer.

1 . Carl Ungar, seit dem 30 . Mai 1875 . . . 1440 _ 1440 1440
6 2 . Ehristoph Dunkel, seit dem 1 . April 1877 . 1440 — 1440 — 1440 _
7 3 . Anton Hörsch, seit dem 1 . August 1873 . . 1440 — 1440 — 1440 _
8 4 . Adam Lüngen, seit dem 20 . August 1876

5 . Ernst Schmitz , seit dem 20 . August 1876 . .
1440 — 1440 — 1440 _

9 1440 — 1440 — 1440 —
IN 6 . Alexander Warnecke, seit dem I . Sept . 1876 1440 — 1440 — 1440 —

7 . Rob . Münchgesang, seit dem 16 . Oct . 1876
8. Jacob Heger, seit dem 1 . November 1876 .

1440 — 1440 — 1440 _
12 1440 — 1440 — 1440 —

13 9 . Georg Kaiser, seit dem 1 . Mai 1877 . . . 1440 — 1440 — 1440 —

14 10. Vacant . 1440 — 1440 — 1440 —

15 11 . Vacant . 1440 — 1440 — 1440 _
16 12 . Vacant . 1500 — 1440 — 1440 _
17 13 . Vacant . . — — 1440 — 1440 —

Summa L.. 25440 — 26820 — 26820 —

1

L . Kkiiillsteasistnke.
I . Hauptlehrer.

Heinrich Eichholz, seit dem 1 . Juni 1867,
I - Zulage. 1950 1950 1950

2
II . Lehrerinnen.

1 . Marie Sießk e , seit dem 1 . Mai 1869,1 . Zulage 1500 1500 1500
3 2 . Auguste Heiner, seit dem I . Mai 1869,1 . Zulage 1500 — 1500 — 1500 _
4 3 . Elise Brinkmann, seit dem 13 . October 1873 1350 — 1350 — 1350 —

5
III . Klassenlehrerinnen.

1 . Wilhelmine Schmidt, seit dem I . Mai 1869,
III . Zulage . . 1275 1275 1275

6 2 . Pauline Maroske, seit dem 1 . Januar 1870,
III . Zulage. 1275 1275 1275

7 3. Bertha Keller, seit dem 1 . Dezember 1870,
III . Zulage. 1275 — 1275 — 1275 —

Zu übertragen 10125 — 10125 - 10125 —

Lehrer
bezog
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Nr.

dieses.
Ausgabe.

Ttatr - Guaatum
von 187?/z.

4H H

Für
äas JaKr 187 »/g

werden
vorgeschlagen

4H H

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

4H H

Uebertrag 10125 — 10125 — 10125 —

8 4 . Helene Stamm , seit dem 5 . August 1872,
II . Zulage. 1200 1200 1200

9 5 . Anna Sevennig , seit dem 1 . Januar 1873,
II . Zulage für das IV . Quartal 187 «/g . . . 1200 1218 75 1218 75

10 6. Sophie Schuh , seit dem 1 . Juli 1873 , II.
Zulage. 1143 75 1200 1200

11 7 . Marie Kiehn , seit dem 15 . Juni 1874 , I . Zu¬
lage für das IV . Quartal 1878/g. 1125 1143 75 1143 75

12 8 . Elise Herberg , seit dem 1 . August 1874 , I.
Zulage wie vor. 1125 1143 75 1143 76

13 9 . Sophie Wolfs , seit dem 1 . April 1870 , I.
Zulage wie vor. 1050 1068 75 1068 75

11 10 . Alma Radieß , seit dem 1 . Mai 1876 , I . Zu¬
lage wie vor. 1050 — 1068 75 1068 75

15 11 . Ottilie Erdt , seit dem 16 . October 1876 , I.
Zulage wie vor . 1050 — 1068 75 1068 75

16 12 . Anna Pimm , seit dem 16 . October 1876 , I.
Zulage wie vor . 1050 — 1068 75 1068 75

17 13 . Lina Purper , seit dem 16 . October 1876 , 1.
Zulage wie vor . 1050 1068 75 1068 75

18 14 . Elisabeth Günther , seit dem 24 . Sept . 1877 — — 1050 — 1050 —

Summa L. 21168 75 22425 22425
Hierzu Summa 25440 — 26820 — 26820 —

. Ueberhaupt 46608 75 49245 — 49245 —

1

Titel II.

Sonstige persönliche Ausgaben.
Dem früheren Lehrer Braun zu Waldheim Beitrag

zu seiner Pension. 136 50 136 50 136 50
2 Der früheren Lehrerin Anna Große an Pension . 450 — 450 — 450 —
3 Der Emilie Münzfeld für Strick - und Nähunter¬

richt in den Mädchenschulen. 450 — 450 — 450 —

Summa Titel II. 1036 50 1036 50 1036 50

1

Titel III.

Schulbedürfnisse.
Für Beschaffung von Lehrmittel . . . . . . 1000 1000 700

2 Für Beschaffung der Lernmittel für Kinder dürftiger
Eltern 1200 1200 1200

3 Für Reinigung und Heizung der Schulräume , 35
Klaffen ä. 65 4H . . . . . . 2400 2625 2275

1 Für sonstige Schulbedürfnisse . . . . . . . 300 — 500 — 500 —

Summa Titel III. 4900 — 5325 4675 —
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Nr.

dieses.

, 2,11 !
Ausgabe.

Etatr-Euaatum
von 18?v ».

Für
äar 3astr I87«/s

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1

Titel IV . .

Bau- und Unterhaltungskosten.
Für Reparaturen an den Schulgebäuden und Leh¬

rerwohnungen und Unterhaltung der Utensilien ' in,
den Schulm . . . . . . . . . . . . 2600

"k '

2600 2600

Summa xsr ss

Wiederholung.
Titel I . 16608 75 19215 19215

„ H - . 1036 50 1036 50 1036 50
„ HI . 1000 — 5325 — 1675 —

„ . 2600 — 2600 — 2600 —

Summa 55115 25 58206 50 57556 50

Einnahme. 1118 85 1178 85 1178 85
Ausgabe. 55115 25 58206 50 57556 50

Mithin Zuschuß . . . 51026 10 57027 65 56377 65

A u f g e st e l l t.

Solingen, den 7 . Februar 1878 . Der Schul - Vorstand :

Gustav Coppel . G . Diestelkamp . I . S . Holler.
Emil Halverscheid . C . I . Krebs . Paltzow . F . W . Altendorf,

van Meenen , Bürgermeister.

Fe st gestellt in Einnahme zu
in Ausgabe zu

. 1178 Mark 85 Pfg.
57556 „ 50 „

Mithin zu einem Zuschüsse von . . . 56377 Mark 65 Pfg.
geschrieben:

Aecksunäsünzigtausenä äreiüuntlertstebenunll ^ ebziq Murk fünfumlseHsziq Dfzs.

Solingen , den 26 . März 1878. Die Stadvcrordneten - Versammlung:

Gustav Coppel . De . Stratmann . Aug . Törschel.
van Meenen , Bürgermeister.
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Irölieren Mürszer ^ uke in 8okingen
für das Nrchnungsiahr 187^/g.

Nr.

dieses.
Einnahme.

Etats - Guantum
von 187^/s.

Für
!äa » 3akr 187 «/ .,

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1 Schulgeld . . 26500 25000

'

25000
2 Eintrittsgeld . . . . . 200 _ 200 - - 200 _
3 Beitrag der Schüler für den Schuldiener . . . . 300 — 300 — 300 _

. 4 '
Zinsen des Pensionsfonds der Lehrer:

6750 / tz- Stadt - Obligationen L 4 ^/z 303 . 75
400 „ bei der Sparkasse L 4 »/<> 16 . — — — — — 319 75

Summa 27000 — 25500 — 25819 75

!'



. . . 7 . . —
Für

' -
Festsetzung

Nr.
Ausgabe.

Etatr - Duantum cka, Zastr 187 »/z der Stadtver-
nnn 1677/. werden ordneten-

dieses. vorgeschlagen Versammlung
4

Titel I.

Besoldungen.

1 Dem Rector Hengstenberg . / . ' . .
Dem I . Lehrer . .. . . . / . . .

4500 4500 4500
Beschluß voi» ^

— Mär, 1878.2 3600 — 3600 — 3900
3 „ II . , . e/e . 3150 — 3150 — 3150
4 , in . ,, . l> ,v . . . . . . . . 3150 _ 3150 _ 3150 —

5 . -
7

. . . 2400 — 2400 — 2400 —
6 2250 — 2150 , - 2250 —
7
8 n Lehrer Richter ^ I

2100
2100 II

2100
2400

— 2100
2250 Beschluß vovl^

März 1878 . /
9 1800 — 1950 — 1950 — Beschluß voM "

10 „ Vorschullehrer Schalk . . . 1800 — 1800 — 1800 August 1877.

11 "
„ „ Berkermann . . 1500 — 1500 — 1500 —

12 , » Schmidt. 1500 — 1500 — 1500 —

Summa Titel I. 29850 — 30300 — 30450 —

Titel II.

Andere persönliche Ausgaben.

1 Für wissenschaftliche Hülfslehrer . . . . . . 1800
2 Remuneration für Ertheilung des Turn -Unterrichts 300 — 300 — 300 —

3 Remuneration des kathol . Religionslehrers Caplan
Gimken. . 450 — 450 — 450 _

4 Entschädigung für den Schuldiener Stock:
n ) etatsmäßig . 150. —

d ) Beitrag der Schüler . . . . „ 300 . —
0) freie Wohnung. 450 — 450 — 450 —

5 Pension des Rectors PH ilippi . . . . . . 2100 _ 2100 — 2100 —

0 Pension des Lehrers Schrey . . . . . . . 1050 — 1050 — 1050 —

7 Remuneration des Lehrers Schrey als Bibliothekar
und Kustos der Naturalien - Sammlung . . . 300 — 300 — 300 —

Summa Titel II. 6450 — 4650 — 4650 —

Titel III.

Zu Anterrichts -Mitteln.

1 Zur Lehrer -Bibliothek . . . 300 — 450 — , 300 —

2 Anschaffung und Unterhaltung physischer mathema-
tischer Instrumente , Vervollständigung der natur¬
wissenschaftlichen Sammlung. 300 300 300

3 Zu Vorschriften , Landkarten , Musikalien , Dinte,
Schwämme und Kreide . . . . . . . . 150 — 150 — 150 —

4 Zur Schüler - Bibliothek . . . . . . . . . 80 — 80 — 80 —

Summa Titel III. 830 — 980 — 830 —
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Nr.

dieses.
Ausgabe.

Etatr - Ouantum
von 187' /8.

4H H

Für
äar Zastr l87 «/g

werden
vorgeschlagen

4^

Festsetzung
der Stadtver¬

ordneten-
Versammlung

1

Titel IV.

Unterhaltung der Utensilien.

Unterhaltung der Utensilien . . 450 450 450

1

Summa xsr so

Titel V.

Für Heizung und Beleuchtung.

Für Heizung . . i . . 500

t

500 500
2 Für Beleuchtung . . 50 — 50 — 50 —

Summa Titel V. 550 — 550 — 550 —

Titel VI.

Bauten und dahin gehörige Abgaben.
Zu baulichen Reparaturen . . 1500 1500 1500.

1

Summa xsr ss

Titel VII.

Abgaben und Lasten.
Feuer - Versicherungs - Beiträge für das Schulgebäude

und die Schul -Utensilien. 50 50 50

1

. Summa xsr ss

Titel Vlla.

Turn - Nebun gen.

Unterhaltung der Turngeräthe. 50 50 50

1

«summa per so

Titel VIII.

Vaoat.

Titel IX.

Insgemein.
Druckkosten des Programms. 180 180 180

„ der Censuren und Zeugnisse . . . . 30 30 30
2 Büreau - Bedürfnisse. 30 30 30
3

4

Zu unvorhergesehenen Ausgaben incl . Porto und
Jnsertionskosten.

An die Philippi - Stiftung Eintrittsgeld . . . .
80

200 —
80

200 —
80-

200 —

- Summa Titel IX. 520 — 520 —
'

520 —



Nr.
dieses.

Ausgabe.
Etatr -Euantum

von 1877/z.
'

Für
äor 3ak»r 187^/z

werden
vorgeschlagen

/ estsetzuag
der Stadtver¬

ordneten-
Versammlung

H §

Wiederholung.
Titel I . V' 29850 ^ 1' -

' 30300 _ 30450 —

. II . . . . . . 6450 — 4650 — 4650 —

. . - m. 830 — 980 — 830 —

. iv . - . 450 — 450 — 450 —

. V. 550 — 550 — 550 —

. VI. 1500 — 1500 - - 1500 —

. VII. 50 — 50 — 50 —

. VIIu. 50 — 50 — 50 —
. VIII. — — — — — —

. IX. 520 — 520 — 520 —

Summa 40250 — 39050 — 39050 —

Die Einnahme beträgt . . . 27000 25500 2581S 75
Die Ausgabe beträgt . . . 40250 — 39050 — 39050 —

Mithin Zuschuß . . . .
»

13250 — 13550 — 13230 25

Aufgestellt auf Grund eines Beschlusses des Curatoriums von heute.

Solingen, den 26 . Februar 1878 . Der Bürgermeister : van Meeuen.

Fe st ge stellt in Einnahme zu
in Ausgabe zu

. Mit einem Zuschuß von

25819 Mark ' 75 Pfg.
39050 „ — „

- 13230 Mark 25 Pfg.

Solingen, den 19 . März 1878.
Die Stadtverordneten - Versammlung:

Gustav Coppel. De . Stratmann . Aug . Diirschel.
Van Meeuen , Bürgermeister.
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L . tat
— der

gewerökickien FortbÜllunlj ^ ckmke in 8olingen
für das Rechnungsjahr 187^ .

Nr.
dieses.

Einnahme.
Etats-Kuantlich

von 187"
Vk>.

Für
üa« AaKr I87«/g

werden
vorgeschlagcn

Fest sch»a»
der Stadtver¬

ordneten-
Versammlung

^

1 Zinsen der Coppel' schen Stiftung. 130 130
2 Staatszuschuß , bewilligt auf 3 Hahre vom 1 . Okto¬

ber 1877 ab . Ministerial -Rescript vom 21 . August
1877 . II . II . 7250 . . 1330 1350

3 Schulgeld von auswärtigen und zum Besuch der
Schule nicht pflichtigen Schülern . . . . . — — 60 60

4 Zuschuß der Stadt . . 1390 1390

Summa — — 3130 — 3130 —

8



62

Nr.
dieses. Ausgabe.

I . Persönliche Ausgaben.
1

2

Dem Hauptlehrer Dahlmann Remuneration für
Leitung der Fortbildungsschule . . . . . .

Remuneration für Unterrichts- Ertheilung:
Lehrer Dahlmann wöchentlich 3 Stunden 300 H

„ Eichholz 5 500 „
„ Mehler 4 400 „
„ Kleinhans —

„ Stader ,, 2 200 „
„ Richter 4 400 „
„ Schirlitz ,/ 4 400 „

Architekt Pütt er 2 200 „
24 Stunden 2400 H

Summa I.

II . Sächliche Ausgaben.
1 Für Lernmittel.
2 Für Reinigung , Heizung und Beleuchtung
3 Für sonstige Ausgaben.

Summa II.
Summa I.

Ueberhaupt

Etak-Tuantum
von 137Vs.

- Für
äa » Jane 187^/g

werden
vorgeschlagen

^ 4^

Festsetzung
der Stadtver¬

ordneten-
Versammlung

— — 300 — 300 —

2400 2400

— — 2700 — 2700 —

100 100
— — 250 — 250 —
— — 100 — 100 —

450 450
- — 2700 — 2700 —

— — 3150 — 3150 —

A u f g e st e l l t.

Solingen , den 27 . Februar 1878.
Der Vorstand der gewerblichen Fortbildungsschule:

van Meenen. August Tiirschel . C . N . Pape.

Fe st gestellt in Einnahme und Ausgabe balancirend zu

Dreitausend einhundertundsünfzig Mark.
Solingen , den 26 . März 1878. Tie Stadtverordneten -Versammlung:

Gustav Cappel. Oe. Stratmann. Aug. Tiirschel.
van Meenen, Bürgermeister.
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-Ltat
des

stülltisckien Kran ^ en ^ au ^ e8 in Aokingen
für das Jahr 187^/g.

Nr.
dieses.

Einnahme.
Etatr-Kuantmn

von 187Vs.

Für
sta» ölanr 187^

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1

Titel I.

Abonnrmentsgeider.
Abonnementsgelder von Dienstherrschaften, welche ihre

Dienstboten in Erkrankungsfallen ins Kranken¬
haus unterbringen dürfen . . . . . . . . 1100 1100 1100

1

Summa xsr ss

Titel H.

Krankenpflegegrld:
s.) von verschiedenen Arbeitgebern und Einwohnern 2800 2800 2800
6) von der hiesigen gewerblichen Unterstützungskafse 2200 — 1400 — 1400 . —
o) von der gewerbl. Unterstützungskasse in Merscheid - 50 — 50 — 50 —
ä) desgl . in Wald . . . . . . . . . . 50 — 50 — 50 —
s) von der bürgerlichen Armenverwaltung hier . . 9000 — 9800 — 9800 —
k) dito anderer Gemeinden . . . . . . . . 1000 — 1000 — 1000 —

2 Extraordinair . . 400 — 400 — 400 —

Summa Titel II. 15500 15500 15500
Summa Titel I. 1100 — 1100 — 1100 —

Ueberhaupt . . 16600 — 16600 — 16600 ——



«>4

Nr.
dieses.

> Ausgabe.
Etats - Duantum

von 187Vs.

Für
ckas 3anr 187 ^/s

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1

Titel I.
Ncrwaltungskosten.

Gehalt dreier Diaconissinen. 800 810 800
2 „ des Krankenwärters . . 252 — 252 — 252 —
3 „ des Anstalts -Arztes . . . . . . . . 450 — 450 — 450 —

Summa Titel I. 1502 — 1502 — 1502 —

1

, Titel II.
Haushaltungskostrn.

Zur Bestreitung der Haushaltungs - Bedürfnisse . . 3600 2400 2400
2 Für Brod - und Backwaaren . . 2850 — 3000 — 3000 —
3 Für Fleisch - und Fettwaaren . . 3000 — 3000 — 3000 —
4 Für Getränke . . 200 — 100 — 100 —
5 Für Obst und Victualien . 1600 — ' 2600 — 2600 —
6 Für Brenn -Material . . . 400 — 500 — 500

Summa Titel II. 11650 — 11600 — 11600 —

1

Titel III.
E x tl a o rd i n a i r.

Für Arzneien . . 1020 1000 1000
2 Für Mobilar , Betten , Leinen und Kleidungsstücke . 900 — 900 — 900 —
3 Reparaturen und Weißen . 1200 — 1200 — 1200 —
4 Insgemein . . 328 — 398 — 398 —

Summa Titel III. 3448 — 3498 — 3498 —

Wiederholung.
Titel I. 1502 1502 1502

„ II. 11650 — 11600 — 11600 - .
„ III . . . . . . 3448 — 3498 — 3498 —

Summa 10600 — 16600 — 16600 —

Aufgestellt.
Solingen, den 1 . März 1878 . Tie Krankenhaus - Commission:

Brinck. I . Trimmers . Gust. Weyersberg. Ed . Engels.
0e . Stratmann . van Niecncn , Bürgermeister.

Fe st ge stellt in Einnahme und Ausgabe balancirend zu

Sechszehntausend sechshundert Mark.
Solingen, den 19 . März 1878 . Die Stadtverordneten - Versammlung:

Gustav Cappel. De . Stratmann . Fr . G. Bost . Earl Aug. Schmidt.
Van Mcenen, Bürgermeister.



über

Einnnlune unll Auggnlie sür l!a8 8ckllnclltk »au8 in 8olingen
skr das Jahr 1878/g.

Nr.
dieses.

Einnahme,
Etats-Cuantum

von 187Vs. 1

. Für
clazAanr 187 ^/g

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

1 An Schlacht- und Stallgebühr . . 6450 — 0458 50 6458 50

Nr.
dieses.

Ausgabe.
Etats-Tuantum

von 187?/s.
3^ H

Für
cka8 3ak.r I87«/g

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver¬

ordneten-
Versammlung

1 Dem Schlachthaus - Aufseher Moll an Gehalt . . 1200 1200 1200
2 Dem Kreisthierarzt Friedländer Remuneration für

Revision im Schlachthause . 540 540 540
3

4

Anlage -Kapital . . ^ 60000 . —
II . Abtragung . . 1230 . —

58770. —
Zinsen ü 5 °/g . . . . . . „ 2938. 50
III . Abtragung . . . . . . . 670 . — 3000 3608 50 3608 50

5 Verzinsung einer zweiten Anleihe behufs Deckung
des Rechnungs-Deficits. 180 180 180

6 Feuerversicherungs-Beiträge. 30 — 30 — 30 —

7 Instandhaltung des Schlachthauses, der Utensilien,
sowie Complctirung der Letzteren . . . . . 900 — 900 — 900 —

Summa 6450 — 6458 50 6458 50

Ausgestellt.
Solingen, den 27 . Februar 1878 . Der Bürgermeister : van Meenen.

Fe st ge stellt in Einnahme und Ausgabe balancirend zu

Sechstausend vierhundertachiundfünszig Mark fünfzig Pfg.
Solingen, den 19. März 1878 . Die Stadtverordneten - Versammlung:

Gustav Coppel. Vv. Stratmann . I . Trimmers.
' van Meenen , Bürgermeister.



66

ErläuterMgZ-Aeric^i
zum

Gemeinde - Cassen - Etst pro 187 ^
>« .

Einnahme.
Titel IV.

Pos . 2 . Etat Fortbildungsschule überwiesen.

Pos . 3 . Kaufpreis beträgt . . . .
Darauf abgetragen am 1 . Mai 1875
Pr . 1 . Mai 1877

Hierauf ist am 1 . Mai 1878 abzutragen

Zinsen zu 5 <>/g betragen für I . Semester
und für II . Semester

1500 Mark
300 „

Bleibt demnach

15900 Mark — Pfg.

1800 ff

14100 Mark —
300 „ —

13800 Mark —

352 Mark 50
345 ,,

Pfg-

Pfg.
Pfg-

Summa 097 Mark 50 Pfg.
Abtragung aä 300 Mark kommt wieder in Ausgabe zur Hinterlegung.

Pos . 5. Die Zinsen der Armen - Stiftung werden pro 1878 mindestens 5000 Mark betragen , daher zu verein¬
nahmen 2500 Mark.

Ausgabe.
Titel II.

Pos . 7 . Die Straßen - Abfuhr wurde bis zum 1 . October 1879 zum Jahressatze von 1400 Mark übertragen .—
Stadtraths - Beschluß vom 6 . April 1877.

Titel IV.

Pos . 7. Aufnahme des Darlehns gründet sich auf den Beschluß der Stadtverordneten - Versammlung vom 2 . No¬
vember 1877 , genehmigt von Königlicher Regierung durch Rescript vom 16 . November 1877 I . II . L.
4839 und vom 25 . Januar 1878 I . II . L . 296.

Titel IX.

Pos . 3 . Der Beitrag zu den Kosten der Provinzial - Verwaltung pro 1878 beträgt nach der landräthlichen Ver¬
fügung vom 31 . Januar 1878 Nr . 482 die Summe von 12211 Mark 56 Pfg.

Pos . 10 . Um 2000 Mark zu erhöhen , weil die bisherige Beinahme zur Deckung des Ausfalles nicht ausreichte.

Solingen, den 27 . Februar 1878.

Der Bürgermeister : van Meenen.



67

ierethnung rler ^ommmslsktter üer AM AolittM
pro 187 «/d.

Die Grundsteuer beträgt . 841 14 H
„ Gebäudesteuer . . 17826 ^ 44

Hiervon kommt nicht zur Veranlagung Nr . 636
und 648 der Heberolle der Stadt Solingen mit 3 „ 28 „_ ,

Bleiben also zu veranlagen . 837 86 H 17826 44 H
18664 9H 30 H

Zu 62Vz o/o berechnet . 11665 9H 19 H
Laut untenstehenderBerechnung sollen die Kläffen - und Einkommensteuerpflichtigei. und

die Fopensen aufbringen . 228319 „ 12 „
Die Beiträge der Beamten betragen . . . . 3184 „ 95 „

Sumina 243169 9H 26 H
Das Deficit beträgt . 243060 „ — „
Es wurden somit mehr nmgelegt . 169 9H 26 H

Solingen, den 2 . April 1878 . Der Bürgermeister : van Meenen.

Die Klassensteuer-
Rolle enthält, Mit einer

Hiervon gehen ab die
nach Prozent - Sätzen

zu besteuernden Demnach Ans jede
Mark

desgleichen das Beamten und freizu- bleiben Betrag
Anvt'nsini - Nt'i'reii'sniiü Steuer von lassenden Schul- 10 U. uingeiegr

und Kirchendiener. zn besteuern. werden

in Stufe Pos. Pos. Betrag Prozent 9H

1 1564
11

4692
33

10 30 4662
33

)
- 212 -/2 9976 87

2 683
14

4098
84

10 60 4038
84 262 -/° 10820 25

3 191
4

1719
36

21 189 1530
36

-
) 312 -/2 4893 75

4 279
11

3348
132

30 360 2988
132

i
) 412 -/2 12870 —

5 188
9

3384
162

15 270 3114
162 - 16789 50

6 151
2

3624
48

19 456 3168
48

)
- 16482 —

7 66
7

1980
210

3 90 1890
210

>
) 10762 50

8

9

62
3

62
4

2232
108

2604
168

6

9

216

378

' 2016
108

2226
168

)
)
-
-

> 512 -/2
10835

12269

50

25

10 41
2

1968
96

8 384 1584
96

-
- 8610 —

11 16
1

960
60

4 240 720
60

>
) 3997 50

12 17
3

1224
216

3 216 1008
216

>
- 6273 —

31833 2889 28944 )
Forensen 1353 1353 )

Einkommensteuer
Forensen

18576
3618

1962 16614 ,
3618 ) 512 -/2 103689 —

55380 4851 50529 228319 12
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